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für
alle !

» «zugspr - ise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rp ?.. für einen Monat RM . 2 —, ein .
schiiekltch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpr . — Bezugsbestellunaen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Traget und alle Postanstalten . — Sn Füllen höherer Gewalt .oder BetriebsstSrungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte int Anzeigenteil Grund¬
preis 7 9ipf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttetl 60 Rpf ., sonst laut Preisliste 9ir . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestetts einen Tag not dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Madrid , 17 . April . 3m Lause des Freitagnachmittags
; wurde von linksradikalen Elementen ein Überfall auf

ein Geschäft verübt , dessen Inhaber fünf der spanischen
Faschisbenbewegtmg angehörende Brüder sind . Zwei von

| ihnen wurden durch Pistolenschüsse tödlich getroffen .
5 3m Zusammenhang mit dem blutigen Zwischenfall in

, Madrid am Dannerstagnachmittag sind aus Veranlassung der
Regierung mehrere Polizeibeamte wegen Disziplinarver -

i gehen in ein Militärgefängnis in der Nähe von Madrid ein -
geliesert worden . Den Beamten roitbjitm Vorwurf gemacht ,

, daß sie den Trauerzug ihres von

P
r p

Neun Tote .

Belgrad , 17 . April . Meldungen aus Agram zufolge ,
ist es Donnerstagnacht im Dorfe Remete bei Agram zu
blutigen Ausschreitungen der dortigen Dorfbe¬
wohner gekommen . 20 (1 bis 300 Bauern , die sich vor dem
Landsitz des früheren Bonus Mihanowitsch zusammenge -
rottet hatten , drangen in das Haus Mihanonntschs ein , wo
sie sechs bei ihm zu East weilende Studenten
töteten . Der ehemalige Banns selbst wurde schwer ver¬
letzt , während seine Tochter , die Gattin des jetzigen jugo¬
slawischen Hofministers Antitsch , von den Bauern mißhandelt
worden sein soll .

Anlass zu biefen Ausschreitungen gab das Erscheinen
von AgramerStu deuten im Dorfe , die als Anhänger
der Regierungspartei zu Mihanowitsch gekommen waren ,

Die Forderung der Türkei nach Ver¬

handlungen über die Wieder¬

befestigung der Dardanellen ,
eine Forderung , die nicht gerade über¬

raschend kam , ist verhältnismäßig gün¬

stig überall ausgenommen worden , obwohl doch die

Verteidiger des Status quo nicht verkennen können , daß

auch hier die militärischen Bestimmungen eines Frre -

densvertrages , selbst wenn diese Bestimmungen m

einem besonderen Vertrag zusammengefaßt sind , revi¬

diert werden sollen . Englische Zeitungen stellen so

nebenbei die Frage , ob sich denn eigentlich sehr viel

ändexn würde , wenn die türkische Forderung
erfüllt wird , denn die Türkei habe längst strategische
Eisenbahnen und Straßen gebaut und besondere

Militärbezirke in der Nähe der Meerengen geschaffen ,

sodaß es jedenfalls nur eine Angelegenheit weniger

Stunden sein würde , um die Dardanellen wirkungsvoll

zu besetzen . Die Sowjets , die seit langem mit der

Türkei freundschaftlich zusammenarbeiten und die Nutz¬
nießer der Dardanellenbefestigungen werden würden ,
da dadurch das Schwarze Meer vor dem Eindringen

Jetzt Offensive Grazianis .

| ; as . Berlin , 18 . April . (Drahtbericht unserer Ver -
? liner Abteilung ) . In Genf hat man sich nicht länger

an der Feststellung vorbeidrücken können , daß die

Schlichtungsverhandlungen des Drei -
ii zeyner - Ausschusses gescheitert sind , wobei
f die Engländer hinzufügen , daß dafür nicht die ab -

lehnende Haltung Abessiniens allein verantwortlich zu
- - machen sei . Der Dreizehner - Ausschuß wird heute nach -
- mittag nochmals zusammentreten , um den Bericht zu
' billigen , der das Scheitern der Verhandlungen feststellt
- und der dem Rat zugeleitet werden soll . Da nun aber

. der Dreizehner - Ausschuß nichts anderes ist als der
i N a t o h n e I t a l i e n , wenn er auch unter einem

| anderen Vorsitzenden tagt , so bedeutet das praktisch .
| daß die Dreizehn an sich selbst berichten . Die ganze
s Ratstagung , die am Montag stattfinden soll , dürste
i denn auch kaum einen anderen Zweck haben , als ein

rednerisches Feuerwerk über die Vor -
k trefflichkeit der Völkerbundspolitik ab -
F zubrennen . Immerhin erscheint die Tagung dem fran -

l zösischen Außenminister Flandin wichtig genug , die

| Bearbeitung seines Wahlkreises zu unterbrechen und
1 sich am Sonntag nach Genf zu begeben . Daß man in
■ der Ratstagung über Reden hinausgehen wird , gilt
: allgemein als wenig wahrscheinlich . Das S a n k -

tionsproblem wird vermutlich von englischer' Seite angeschnitten werden , aber es dürfte wohl schwer -

g lich ein Beschluß von Bedeutung zustande kommen . Die
Franzosen zeigen nicht die mindeste Neigung , sich hinter
die englische Forderung nach einer Verschärfung der

i - Sanktionen zu stellen . Und so hält man es offenbar
1 auch in London für das beste , zunächst einmal a b z u -
s märten , 06 die französischen Wahlen des 26 . Aprils
b eine sanktionsfreudigere Pariser Regierung bringen
l werden . Die englische Regierung betont aber immer
| erneut , daß schon die bisherigen Sanktionen recht wirk -

x sam gewesen wären . Solche Erklärungen werden sicher -
i lich nicht zuletzt mit Rücksicht auf die englische Meinung
l in England selbst abgegeben , die nach wie vor gegen
I

'
Italien eingestellt ist , wobei von einem Teil der eng -

$. lischen Blätter neue scharfe Angriffe gegen

Mussolini wegen des Gaskrieges
Abessinien gerichtet werden . Wie wenig angenehm die

ganze Lage für die englische Regierung auch vom innen¬

politischen Standpunkt gesehen ist , ergibt sich schon

Generalstreik in Madrid .

Madrid , 17 . April . Die marxistischen Gewerkschaften
- haben in Madrid aus Protest gegen die blutigen
ff - Zwischenfälle vom Donnerstag den Generalstreik"

mrsgerufen .
Madrid , 17 . April . Der Generalstreik hat sich in Madrid

- bis zum Mittag auf sämtliche Zweige des öffent -
- lichen Verkehrs ausgedehnt . Straßenbahnen , Unter¬

grundbahnen , Kraftdroschken und andere Transportmittel
fc haben den Verkehr eingestellt . Geschäfts - , Cafe - Häuser und

ff Speisewirtschaften sind geschlossen , und nur die Überfallwagen
E der Polizei und starke Polizeistreifen zu Fuß und zu Pferd

- beleben das Straßenbild . Die Syndikalisten , die die
Streikparole als erste herausgegeben und die Kommunisten

- und Sozialdemokraten gegen den Willen ihrer Führer zur
Niederlegung der Arbeit veranlaßt haben , verteilen Flug -

M blätter , in denen angekündigt wird , daß der General¬
streik auf unbestimmte Zeit verlängert werde ,

! wenn die Regierung nicht sofort „energische Maßnahmen
r gegen die faschistischen Provokateure

"
ergreife . Zu bedeuten -

i deren Zwischenfällen ist es bis jetzt nicht gekommen . Lediglich
in der Stadtmitte wurde ein Lastwagen der monarchistischen

D : Zeitung „ ABC "
überfallen und sämtliche Exemplare zerrissen

und auf der Straße umhergestreut . Ferner wurden einige
i Ausländer von marxistischen Gruppen belästigt , als sie ver -
r suchten , photographische Aufnahmen von den verlaßenen
1 Straßen und Plätzen zu machen . Die Polizei schritt jedoch

ein und nahm mehrere Verhaftungen vor .

Zwei spanische Faschisten erschossen .

Blick in die Welt .

Nach der vorosterlichen Tagung der

Abessinien Reft - Locarnomächte , die mit dem Be¬
im schluß endete , England möge durch Rück -

Vordergrund . fragen in Berlin die Tragweite einzel¬
ner Punkte aus dem großen deutschen

Friedensangebot — und darüber hinausgehend auch

wohl die Möglichkeit weiterer Sicherungen für Frank¬
reich — feststellen , ist der ostafrikanische Konflikt wieder

in den Vordergrund gerückt , zumal man sich klar

darüber ist , daß das Locarnoproblem vor den französi¬

schen Wahlen nicht wesentlich gefördert werden kann .
Im ostafrikanischen Streit ist aber , so sehr auch die

Einzelheiten von Tag zu Tag wechseln mögen , die

Problem st ellung immer noch bieg lei ch e .
Sie lautet nach wie vor für England , ist es möglich , den

Siegeszug der Italiener zu hemmen , ist es möglich , sich

an der Grenze des Sudans und Tana - Sees den be¬

quemeren abessinischen Nachbarn zu erhalten , oder muß

Italien hier als Nachbar und Herrscher über die Wasser
des Tana - Sees in Kauf genommen werden ? Zugleich
bedeutet das auch für England , den Rufer im

Sanktionskampfe , die Frage , muß ein Prestige v e r -

l u st hingenommen werden ? Die Franzosen
ihrerseits befinden sich nach wie vor in der alten Zwick¬
mühle ; sie möchten die englische Regierung soweit wie

nur irgendmöglich unterstützen , um dafür die Unter¬

stützung Englands in anderen Fällen einzu¬

handeln , sie möchten aber auch die berühmte

„ St r esa - Fr ont " wi ed erherftellen , d . h .

sich die Unterstützung Italiens sichern , sobald es

um europäische Probleme geht , und wären dafür durch¬

aus geneigt , die Sanktionen gegen Italien aufzuheben .

Die Haltung Frankreichs mag auf den ersten Blick un¬

logisch erscheinen , sie ist es aber tatsächlich nicht , sondern

erklärt sich aus dem Streben Frankreichs , soviel Hilfs¬

kräfte wie nur möglich gegen Deutschland mobil

zu machen . Für die Italiener liegen die Dinge klar : sie

sehen nicht den mindesten Anlaß , sich den Siegespreis
aus der Hand nehmen zu lassen . Der Vormarsch der

Truppen Badoglios geht unaufhörlich weiter , da man

verhindern will , daß die geschlagenen Abessinier sich

erneut irgendwo sammeln und ein neuer Widerstand

organisiert wird . Ein Waffenstillstand in einem solchen

Augenblick erscheint tatsächlich als ein Unding . Im

übrigen ist es ja auch sehr charakteristisch , daß die

Italiener die Truppentransporte nach Afrika fortsetzen

und es ist auffallend , daß sie dabei neuerdings mehr

Artillerie als bisher entsenden , eine Tatsache , die zu

mancherlei ^ Kombinationen Anlaß gibt .

daraus , daß Churchill wieder die Gelegenheit be¬

nutzt , um im „ Evening Standard " eine scharfe Attacke

gegen Baldwin zu reiten .

Die Franzosen sind recht befriedigt , daß nach
der Feststellung über das Scheitern der Schlichtungsver¬
handlungen nicht etwa sofort der Sanktionsausschuß
einberufen worden ist . Sie stellen die Dinge überhaupt
so dar , als ob es jetzt in Genf mehr oder weniger nur
um eine Frage des Verfahrens , nicht aber
um grundsätzliche Probleme gegangen sei . Diese
Meinungsverschiedenheiten würden sich , so sagt man in

Paris , angesichts der langsam fortschreitenden englisch -

französischen Verständigung in absehbarer Zeit über¬
brücken lassen , denn es sei heute nötiger denn je , die

Stresafront möglichst bald wieder herzustellen ,
d . h . Italien in die europäische Frage wieder einzu¬
schalten . Wenn der „ Temps "

zur Verdeutlichung dieser
Auffassung erneut darauf hinweist , daß die „ deutsche
Gefahr

"
wichtiger sei als das abessinische Problem , so

zeigt auch das , daß die französische Einstel¬
lung unverändert geblieben ist .

Die Italiener ihrerseits scheinen entschlossen ,
dem am Montag zusammentretenden Rat neue

Siegesmeldungen auf den Tisch zu legen . Der

gestrige italienische Heeresbericht spricht von umfang¬
reichen Truppenbewegungen der Vorhut
an der Somalifront , woraus entsprechend dem

italienischen Sprachgebrauch geschlossen werden muß ,
daß nunmehr die schon seit längerer Zeit erwartete
Offensive des Generals Graziani begonnen
hat . Es würde auch bewährter italienischer Tradition

entsprechen , mit Siegesmeldungen gerade dann aufzu¬
warten , wenn sich in Genf die Staatsmänner am
grünen Tisch niederlassen . Inzwischen bleibt die

italienische Presse bemüht , den Engländern beizubrin¬
gen , daß man ihre Drohungen nicht fürchtet . So

spotten sie über den „ britischen Löwen "
, der bisher

wohl viel und laut gebrüllt habe , ohne jedoch irgend
jemanden zu erschrecken .

um mit ihm als Vorsitzenden der Organisation der Regie¬
rungspartei für Kroatien Parteifragen zu besprechen . Auf
bas Erscheinen der Studenten hin entstand im Dorf das
Gerücht , es handele sich um Mitglieder der Organisation
der ehemaligen mazedonischen Freischärler , über
die in den letzten Tagen in Kroatien große Empörung
Irerrschte , weil der Mörder des Abgeordneten der Kroatischen
Bauernpartei , Brkljacitsch , der in der Osterwoche einem

Mordanschlag zum Opfer , gefallen war . dieser Organisation
angehört haben soll . Infolge des Gerüchtes rotteten sich die
Bauern zusammen . Als Mihanowitsch aus dem Hause kam ,
um sie zu beruhigen und aufzuklären , wurde er von ihnen
schwer mißhandelt . Die Bauern drangen dann in das Haus
ein , wo sie die Mordtaten verübten .

In einem Nachbardorf töteten Bauern einen An¬

hänger der Regierungspartei , zündeten fein Haus an , sodaß
seine Frau und fein Kind in den Flammen unUamen .

Statt Icchchim - MM : MttMM
Scheitern der Schlichtungsverhandlungen . festgestellt . — Montag tagt der Rat .

Frankreichs Hoffnungen .

Schwere Ausschreitungen kroatischer Bauern
gegen Mitglieder der Regierungspartei .

Meistgelesene Tageszeitung in Wterbaden .

Samstag , 18 . April 1936 ,

Kameraden durch die Hauptstraße der Stadt führten , obwohl
dies von der Regierung untersagt worden war .

Die faschistischen Organisationen
In Spanien verboten .

Madrid , 17 . April . Der Minister rat hat am Freitag be¬
schlossen , die faschistischen Organisationen in
ganz Spanien als ungesetzlich zu erklären
und aufzulösen . Ferner sollen bei den Militär - und
Gerichtsbehörden alle Beamten , die nicht unbedingt hinter
der heutigen Regierung stehen , abgebaut werden . Besonders
die führenden . Beamten und Offiziere sollen , wenn sie sich
nicht als „ zuverlässig

"
erwiesen haben , von ihrem Posten

entfernt und in den Ruhestand versetzt werden . Die Maß¬
nahmen sind darauf zurückzuführen , baß sich besonders bei
den Polizeibeamten und den Heeresangehörigen in letzter
Zeit starke Sympathien für die spanischen Faschisten bemerk¬
bar gemacht haben .
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Sitzung des Dreizehner -Aus -
iche Mitteilung ausge -

e n
und der a

Der tote Botschafter in der Heimat .

es

„ Der Vorsitzende hat den Ausschuß über die Besprechun¬
gen unterrichtet , die er am Vormittag mit der abessinischen
Delegation hatte und in deren Verlaus er ihr das Ergebnis
seiner gestngen Besprechung mit der italienischen Delegation

Neues Protesttelegramm des Kaisers
von Abessinien

Genf , 17 . April . Über die Ci .
schusses wurde folgende amtlich
geben :

Rundfunk - Ansprache des Reichsministers
Dr . Goebbels

Addis Abeba , 18 . April . Der Kaiser hat an den
Völkerbund ein neues Protesttelegramm gerichtet in dem" r - ! ------

des Drei -

Unvereinbarkeit beider Standpunkte
Nach dem Scheitern der Genfer Verhandlungen .

Seite 2 . Nr . 106 .

rierouwo etn neues Pro -testtelegramm gerichtet
heißt , Italien habe seinerzeit dem Vorschlag di

mer - Ausschusses vom 8 . März , im Rahmen des

Weitere Behandlung im Bölkerbundsrat .

.. . .
® cnf ’ 17 - April . Der Dreizehner -Ausschutz des

Völkerbundsrates hat beschlossen , das Scheitern der
Schlichtungsbemühungen im italienisch¬
abessinischen Konflikt festzustellen und die weitere Be¬
handlung der Frage dem Bölkerbundsrat zu
übertragen .

Der Rat wird am Montag zusammentreten . Der
Drerzehner - Ausschutz versammelt sich nochmals am
Samstag , um über den Bericht , den Madariaga dem
Rat erstatten wird , Beschlug zu fassen . Madariaga
wird in diesem Bericht fcststellen , datz sich aus den
italienischen Bedingungen für die Aufnahme von
Waffenstillstands - und Friedensverhandlungen und
aus der entschiedenen Ablehnung dieser Bedinaunaen
durch Abessinien die Unvereinbarkeit der
beiden Standpunkte ergäbe , und datz unter
d,esen Umständen dem Dreizehner -Ausschutz nur übrig
bliebe , den ihm erteilten Schlichtungsauftrag dem Rat
zurückzugeben .

Die amtliche Mitteilung
des Dreizehner - Ausschusses .

Vertreter des Bozener Deutschtums
bei Mussolini .

Rom , 17 . , April . Der italienische Regierungschef
hat am Freitag eine Reihe von deutschen Persönl ^ -

zum Vortrag empfangen . Begleitetvom Präfekten und Bürgermeister von Bozen berichte -

lern. früheren Südtiroler Abgeordneten , Graf
Friedrich T o g g e n b u r g , Dr . Wilhelm v . W a l t e r ,

Kitungen Dolomiten « und „ Volks -

i
®

.̂ uboIi Posch und der Industrielle HeinrichAmond über einige Fragen , die die Provinz Bozen

. __
® tesbcn , 17 . Weil . Der Sava mit der sterblichen Hülledes deutschen Botschafters in London , Leopold v , Hoeich

traf am Frettag um 13 .55 Uhr in einem Co -ndevwagen autöem Neustadter Bahnhof in Dresden ein . Dor mit einer
Sarg wurde zunächst in feier -

dem ehemaligen Fürstenpavillon im
Neustadter Bahnhof getragen und in dem mit schwarz unddunklem

. Grün ausgeschmuckten Raum auf einem Katafalk
nredergefetzt . Don acht silbernen Leuchtem fiel das Licht

€ 'UIC Sülle DOTI ÄrctH -wn unib ÄlAMSNs
geroinbert . Auf dem Sarg wurde der Mcht « Lorbeerkranzocs Führers niedergelegt . Bor dem PavAlon halten Ehren¬
posten des Bahnichutzes bis Samstaamovgen dw Wache Die
Haufer in der Umgebung des Bahnhofes Latten die lräbnen
auf Halbmast gesetzt .

W W en w

.. . 3m
„ „ Evenmg Standard "

hingegen greift Winston
Ehurchill die Regierung Baldwin gerade wegen ihrer Sank -
tumspaliht an und erklärt , die Regierung dürfe den Ab -
schlutz eanes Friedens nicht länger Hinauszügern , selbst
wenn die Bedingungen die Gefühle der britischen Lffentlich -
kelt noch so sehr verletzten . Unter Umständen miffle der
Regus ZUM Frieden gezwungen werden .

m ^ rh ;
9

>; „ s ;nrKd,etr. .
^ rte95 *tf,i ^ e beschützt werden

™ “ rbe ’ selbstverständlich für die türkische Forde -

Griechenland scheint man etwas besorgt , datz
6

-
ei e,n ®r solchen Lösung erneut die Forde -

künnto
^ S/TJU0 “ n9 zum Ägäischen Meer stellen

. , „ ^
"

^ ;
Uud versucht hier bereits vorzubauen . Wir

Selet - C15 Jnt £ en 65 sehr begreiflich , datz die Türkei

für iefna9 ^? ^ ? eb “ rfn ! 5 hat , im eigenen Hause allein

welckw ^ 2 ? erhett zu sorgen und sich nicht auf irgend -

Mäcktp
fragwürdigen Zusicherungen anderer

bar ? ! , ,
" erlassen will . Mit Recht schreibt des -

g ? Lb h *® Diplomatische Korrespondenz u a zu

ieder
^

k^ ÄE - » Datz die fundamentale Voraussetzung
Ä des Völkerlebens , nämlich

-
"? Rechr auf gleiche Sicherheit für alle und gegenüberledem , in der politischen Organisation des Rachkrieas -

europas nicht genügend beobachtet worden ist hat nZt
3 rabett unbefriedigenden und nervösen Zustän¬de » der Gegenwart geführt . Wenn also neben Deuftch -

lanb und Österreich auch von der Türkei auf die Be -
unnatürlicher und künstlich hervoraerufenerSchwachen und Blötzen hingearbeitet wird die kaum

° ^ net ? ewissen Verdacht auf sich zü lenken als

ma « & n
^ jr ^ ei / ° lbst betrachten kann , da7n sollteman dies endlich als eine wahrhafte Sickerbeitsvölittk

erfennen und dementsprechend in Rechnung stellen
"

Mehr als sio
dem Fernen Osten kommt

ein ?•£ ^ rtc ^ datz der berühmte poli -

wechstl ^ che !Berater der Kwantung - Armee ,weanel . h . der fapamschen Streitkräfte in der
<< . »UlGTu ) | d )UICi , 0 t 6 G t tt , 3U1TI0116111110111 ernannt und dem Eeneralstab in Tokio zu -

geteill worden ist . Damil verschwindet eine sehr vül

iönückkeit ^^ dulrchkeit aus der Mandschurei , eine Per¬sönlichkeit , um deren Tätigkeit sich mancherlei Legenden

der
"

M
'
an

°
d ?^ ^ «

.
doc ? Doihara ben

^
K mrTnce

Khinr ^ -- ur e t , oder auch „ die SturmschwalbeChinas , da meist dort , wo dieser Mann auftauchte

roirbrSp ?Prnw ® reisni *Ie einzutreten pflegten . Ersetztwird dieser Mann durch den Generalmajor Matfu -

teiH mirherin « sn nicht der Kwantung - Armee zuge -

Nordckino
1 wein ? bn fapamschen Streitkräften in

^ urbchina . Man glaubt daraus schließen zu könnend " ^ die Japaner die Verhältnisse in der Mandschurei als
gefestigt betrachten , wobei im übrigen ein iebr
lesenswerter Artikel von Siegfried Warneck - Charbin ind " Zeitschrift „ Ost - Europa "

sehr anschaulich
'

Japans
^0101110165 Militär - und Verwallunassvstem

"
in der

Mondschurei "
schildert . Es vollzieht sich also im Fernen

J " " E der Rückberufung Doiharas nach Tokio mehr

nab - r .FE ^ nenwech,el . denn es liegt die Vermutung
a & h -te 5aP .

aner nunmehr ihr Augenmerk vorEm auf die Festigung ihres Einflusses in Nordchina
richten werden , eine Vermutung , die noch durch die Ver -

Stütze
^

findet
Iapan, ^ en Garnisonen in Nordchina ihre

Das Rundfunkprogramm am Geburtstag
des Führers .

, , ,
^ " liu , 17 . April . Der 20 . April wird aus Anlatz des

§ LH ° ers eingeleitet durch eine E e -
,

*n e in >cha ft s s e ndu ng des Deutschland sende rs undder Retchssender München , Köln , Hamburg , Königsberg und
Leipzig : „ Deutschlands Jugend grüßt den Führer

" die in

gcht
^ E ÜOn 24 b ' s 0 .30 Uhr über alle deutschen

'
Sender

bis 10 .15 Uhr wiederholt der Reichsfender
geschieht , wenn nicht ein

fA Reichssendung die Jugendkundgebnnq
" ReichsParteitag der Freiheit " 1935 mit dem Gelöbnis

- Retchsiugendfuhrers , der Rede des Führers an die
und Ausschnitten aus dem chovtschen Spiel- Deutsches Bekenntnis "

von Wolfram Vrocknreier

- . .^ ^ nt Auftrage 'der Reichssendeleitung wird vom Reichs -
Sts fenVfe * ° « e,deutschen Sender in der Zeit von

" hl eine Übertragung der Parade der Wehr¬macht vor dem Führer durchgeführt .

. Re ichs .se stdeleitung Berlin bringt als Höhepunkt
Rundfun kpr0grarnms am Geburtstag des Führers die

stbsrtragung der feierlichen Kundgebung anläßlich der Ver -
-politischen Leiter , der HJ .-Fichrer und ^ r

/^ ' ^ ^ ' ^ >owie Mitarbeiterinnen der nationalfozia -
Drgantsationen auf dem Königlichen Matz in

München d̂urch den Stellvertreter des Führers Die Kund -* ^ " « s/°ndet statt m 20 .45 Uhr bis 2L30 Uhr und gchtüber alle deutschen Sender .
' H J

£ . . . < ----- , — — Völker¬
bundes zu verhandeln , zugestmrmt , erkenne jetzt aber diesse
Verpflichtung nicht an . Trotz des Völkerbundsfpruches setze
Italien seinen Angriff fort , trotz des outen Willens der
Volkerb undsrnrtgliede r feien jedoch zusätzliche Sanktionen
nicht beschlossen worden . In dem Telegramm wird weiter
Italien der Vorwurf gemacht , daß es fernen Angriff „ unter
SBerletpina sämtlicher Kriegsgesetze "

weiterführe . Rach
langem Warten erlaube sich Abessrnien zu fragen , ob die
Grundsätze der kollektiven Sicherheit nur ein toter Buch¬
stabe feien . Seit sieben Monaten widerstehe Abessinien mit
seinen eignen Mitteln den Angriffen , die immer stärker
wurden . Abessinien halte sich strikt an seine Verpflichtungen
dem Pakt gegenüber . Anbererfeits sei der Völkerbund
nunmehr gezwungen , dem italienischen Angriff ein ® nbe
ZU setzen . Zum Schluß fordert der Regus die Völkerbunds -
mttgheber auf , Schritte zu unternehmen , um das italienische
Vorgehen aufzuhakten .

Nun fährt Flandin nach Genf .

o
daris , 17

^ April . Nach der Feststellung durch den
13er - Ausschutz , wonach der italienisch - abessinische Ver -
ŝ hnungsversuch als mißlungen angesehen werden muß ,
hat der französische Außenminister Flandin beschlossen , i
am kommenden Sonntag seinen Wahlbezirk in der
Provinz zu verlassen , um sich nach Genf zu begeben .
wo ! r der Sitzung des Völkerbundsrates am kom¬
menden Montag teilnehmen will .

Die a b e s s i n i s ch e Delegat i o n hat ihm folgende
Mitteilung übergeben :

H

1 . Sie haben uns folgende Zusammenfassung Ihrer zwei -
ten Unterredung mit der italienischen Delegation mitgeteilt :
ühnoff ' 11? i . . .. f lu . ns i _ #

'
• i »gatton wäre das

schnellste Mittel die Einleitung von Lesprechun
zwischen der italienischen und der abe,, . .
nischen Delegation . Die italienische Delegation ist

daß der Ausschuß über den Gang der
-Sefprechungen auf dem laufenden gehalten wird . Der Aus -
schuß wurde somit leweifs von den erlangten Ergebnissen

n,^ ? Te^ . und würde den beiden Delegationen fürMitarbeit , die sie als zweckmäßig betrachten sollten , zurVerftigung stehen . Rach Zustandekommen der Einiguna würdeder Dreizehner - Ausschuß dem Rat berichten .

v ;
2; ^

a -ufmerkfamer Prüfung Ihrer Mitteilung siehtdie aibessinische Delegation keine weientliche Änderung aeqen -uber dem ersten ttoKenischen Vochhiag . Me hätt
^

den B =laut uhver früheren Erklärung restlos aufrecht . Sie erneuert

be rC
b c Annahme des Appells , denRat an die abessinifche Regierung gerichtet hat . Sie er¬klärt sich bereit , sofort im Rahmen >des Völkerbundes und im

Geist des Pattes entsprechend der an sie ergangenen Ein¬
ladung zu verhandeln .

. 3 - Damit die Anwendung aller Vorschriften des Artikels
16 des Paktes nicht verzögert werde , bittet die abesstnis -b »
Delegation den DreiMmer -Ausschuß inständig , festzustellen
dag die italienische Regierung nicht bereit gewesen ist im
Jtatymen des Völkerbundes und im Geiste des Paktes zü ver -
h -andeln .

Der Vorsitzende stellte fest , daß unter diesen Umständen
ber E rkan d un g sa u ft r a g , der dem Vorsitzenden zusam -
nien nut dem Generalsekretär erteilt worden war , als e r -
schöpft betrachtet werden könne . Der Ausschuß hat nach
einem Me -inungsaustauifch beschlossen , an den Rat zu berich¬ten . Der Ausschug wird morgen nachmittag 4 % Uhr zusam -
lnenar ? crj , um seinen Bericht auszuarbeiten , der dem Rat
am Montag 20 . April , vormittags 10 % Uhr , unterbreitet
werden wird .

Der Eindruck in England .

^ .
London . 17 . April . Obwohl die Nachricht , daß der

Schlichtungswertuch des Genfer ISer - Ausschusses gescheitert
ist . wicht,völlig unerwartet kommt , ist ihre nachhaltige Wir¬
kung auf die engllische Öffentlichkeit unverkennbar .

3n einem Reuter - Bericht aus Genf wirb die Atmosphäre
als ziemlich gespannt bezeichnet . Bei der Wieder -
gäbe von Meinungsäußerungen herrsche Zurückhaltung , doch
habe man allgemein das Empfinden , als ob man sich auf i
wnnem Eise befinde . Der Sitzung des 13er -Ausschusses am
Samstag wird nur noch formelle Bedeutung beigemesien .Es wird erwartet , daß wahrscheinlich erst in einet am Mon -
tag stattsindenden Sitzung des Völkerbundsrates wichtige
Beschlüsse getroffen werden .

. Uber die Haltung , die der englische Vertreter
im Sankttonsa us schuß einnehme n wird , nachdem die Schlich -
tungsibemüchungen sehlgeschlagen sind , liegen auch am Frei -
tag in London keine zuverläsiigen Anhaltspuntte vor . Dn
der Presse geht inKwischen der Kampf der Meinungen über
das Für und Wider der Sühnepolilik weiter . W

3m liberalen „ Star "
fordert der bekannte Publizist

Gardiner ein unverzügliches und unbarmherziges Anziehen
der Sankttonsschraube , weil die Verwendung von Giftgasen
in Abessinien einen Präzedenzfall zu schassen drohe der
Ls " es Tages für , die gesamte Zivilisation eine unermeßliche
Gefahr heraufibchchworen könne .

Berlin , 17 . April . Reichsminister Rust hat zum
Geburtstag des Führers und Reichskanzlers für sämt¬
liche schulen des Reiches folgendes angeordnet :

, .
^

. .̂ esjährigen Geburtstag des Führers
haben sich an den Orlen , wo öffentliche Feiern statl -
ftnden , Lehrer und Schüler diesen Veranstallunaen
einzuordnen . Wo keine allgemeinen Feiern stallfiiiden
gedenkt die Schule in würdiger Form des Geburts¬
tages .

Berlin , 17 . April . Reichsminister Dr . Goebbels wird
Sonntag , den 10 . April , in der Zeit von 22 bis 22 .10llfa « " läßlich des Geburtstages des Führers am 20 Apriluöer äße deutschen Sender sprechen . Die Ansprache des

b ' ^ leittl durch den Huldigungsrnarsck aus
Richard Wagners „ Meistersinger

"
. Es spielt bas qroüe

Onhe ^ r des Reichstenders Berlin unter Earl S chu tf ^ tSie Richtstrahler des deutschen Kurzwellensenders Mer -
'.ss iZutscher , englischer , spanischer , portu -

glostscher und hollandiicher Sprache .

Zum Gesandten in Bukarest ernannt .
Berlin , 17 . April . Der Führer und Reichskanzler

hat den Bofichastsrat bei der Botschaft in Ankara ,Dr . ^ abricius , zum Gesandten in Bukarest ernannt .

Besetzung der Meerengenzone durch
türkische Truppen ?

< ^
$ « « 8,17 . April . Havas meldet mit allem Vorbe¬

halt aus Istanbul :

bje ° us Ankara in Istanbul
^ getroffen sind , Hal der Ministerrat am 15 . April

<mS -5tarrturf und in Gegenwart des
General,labschefs Mar,chall Fevzi Pascha beschlossen

zü
^

lassen

^
llrlarrsierle Meerengenzone militärisch besetzen

11 ß
$

sr « , ; n f ’
e •rl“ 9Z,itT3u - baB gestern abend

April ) die türkische Armee bereits in die enl -
mllrlanfterle Zone eingezogen sei

"
.

Eine Bestätigung dieser Meldung vermochte der

? tAtretCA ÖCS in Istanbul am Freitagabend
nicht mehr zu erhallen .

Ein Dementi .

~ ^
^ " kara , 18 . April Zu der Havasmeldung aus

3 st a n b u l , wonach die türkische Armee am 15 . April
? ~ enb5

,
tn hre entmilitarisierte Meerengenzone einge -

zogen | et , erklärt die Anatolische Telegraphen -Agenlur :
Nach unseren Erkundigungen entbehrt diese Mel¬
dung jeder Begründung .

Ministerrat in Addis Abeba .

ar , Addis Abeba , 17 . April . Am Freitag tagte in Addis
A

.bAa ern SJi r n i ft e r r a t , über dessen Besihlüffe jedoch noch

Die Lage an der Nordfront wird immer un¬
durchsichtige r . Cs scheint , als zögen sich die abessimschen
Armeen m die westlichen Gebiete Abessiniens ziE
fcheinlich m der Hoffnung , dort bessere Vetteidigungsmöalich -
feiten zu finden .

_ . Daß , die Italiener an der Südfronl tatsächlich eine
Offensive beaonneii haben , bestätigen mehrere Mel -
oungen , die von schweren Zmammenstößen zwischen Vottrup -
^ nr,^er

,? ^ iener und den unter der Führung des Generals
Rastbu stehenden Abefsiniern fpvechen .

6auptid ;nfu « tet : jlitz SLnlhei .
Stellorrtretrr 6es BauptidjOttleitm : Kad Seins Kuns .

DerOTteoiUi * ffii politil , KnltnrpoHHf und U- nst - Sri » « Sntbee - fär k. .t» Mf <6en r »a * ri * ttirt >len « : I. v . Lritz SLnthei ; fSr unpulitisch,
' S
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Samstag , 18 . April 1936 .

Stadtnachrichten

einen anderen Baum -

Unwetter über Wiesbaden .

Schwere Schäden an den Baumbeständen .

Das Wetter .

Nachlasten der Niederschläge . — Anhalten des unbeständigen
Wetters .

Ein Vergleich mit der besonders ungünstigen Gestaltung
der Wetterlage gegen Ende dieser Woche zeigt , daß wir mit

; dem Osterwetter noch recht zufrieden sein konnten . Bis
, zum Karfreitag war das sogenannte Polarwetter , welches

bereits vor zwei Wochen eingesetzt hatte , durchaus freundlich
1 verlaufen . Im Bereich eines über den britischen Inseln
r liegenden Hochdruckgebietes waren die Temperaturen zwar
£ nachts schon ganz erheblich gesunken , tagsüber wurden jedoch
£ bei wolkenlosem bis heiterem Himmel und kräftiger Ein -

| strahlung 10 bis 15 Grad erreicht .
Mit der Umgestaltung der Wetterlage am Karfreitag

[ endete das beständige Wetter . Starker Druckfall entwickelte
: über der südlrchen Ostsee ein kräftiges Tiefdruckgebiet ,

welches sich am Samstag und an den Oftertagen über ganz
Mitteleuropa ausbreitete . Unter seinem Einflug verstärkte
sich die Zufuhr polarer Luftmaffen , es trat Bewölkung ein

| und die Tagestemperaturen stiegen am Sonntag nur noch

Die kulturelle Sendung
des Regisseurs .

Tin Gespräch mit Staatsschauspieler Lothar Müthel .

Von Wolfgang Schmidt .

Vorbildliche Bühnenarbeit ist immer nur ^
zu Zeiten

möglich gewesen , in denen die Schauspielkunst kein hand¬
werkliches Erwerbsgeschäft . sondern eine mäzenatisch ge¬
förderte kulturelle Angelegenheit war . Der Zwang zum
Kassenerfolg ist gleichzeitig ein Zwang zum Kompromiß Es
gibt in Deutschland leider kaum eine ausschließlich auf ihre
Kasseneinnahmen gestellte Privatbühne , die es sich leisten
könnte , ihren Spielplan und die Art ihrer Inszenierungen
ohne Zugeständnisse an den Massengeschmack und allein mit
dem Blick auf die künstlerische Notwendigkeit aufzubauen
( bas neue Agnes - Straub - Theater in Berlin gehört zu diesen
wenigen ) . Daraus ergibt sich — seit die privaten Mäzene
und kunstfördernden Residenzüberlieferungen weggefallen

Snb
— ein selbstverständliches Erfordernis nach staatlicher

Unterstützung mindestens einer Anzahl erstrangiger Theater .
Der neue Staat hat in dieser Richtung eine außerordentliche
Großzügigkeit bewiesen . Die hohen Summe , die er nicht nur
zur ErhcUtung , sondern auch zu einem großangelegten Aus¬
bau einer Reihe von Theatern zuschiegt , tragen vielfache
Zinsen : Es werden

'
hier einzigartige Kunstzentren ge -

Men . in denen Bestehendes sorglich gepflegt , Kommendes
rreftet und herangebildet wird . Sic find zugleich Hüter

und Keimzellen der deutschen Kultur . Denn nur in ihnen
lassen sich künstlerische , ethische und kulturpolitische Ideale
mit der Zeit folgerichtig verwirklichen .

Wenn Berlin danach strebt , in seinem Staatlichen

Schauspielhaus das beste und zugleich repräsentativste deutsche
Theater zu besitzen , so ist das verständlich , denn das Schau¬
spielhaus hat seinen Überlieferungen gemäß stets den großen

Provinzbühnen Modell gestanden und durch die ihm ange¬
gliederte Schauspielschule auch einen großen Teil des künst¬

lerischen Nachwuchses geliefert . Die ausgeprägtesten Köpfe
unter der deutschen Schauspielerschaft gehören zu ,einer

Besetzung : Eründgens , Müthel , Kayßler , Klop,er , Kraug ,
Jannings , Käte Gold , Hilde Meißner , Marianne Hoppe ,
Hermine Körner , Maria Bard , Maria Koppenhofer , um

hier nur die bekanntesten zu nennen . Und es gibt hier eigent¬

lich keine Neuinszenierung , die nicht bedeutsam und bewußt

vorbildlich wäre . „ . . . . .
Nachdem alle Hemmnisse wirtschaftlicher Art beseitigt

worden waren , ein prachtvolles Ensemble zusammengestellt ,
das ganze Haus von Grund auf modernisiert und nament¬

lich die Bühne mit den neuesten technischen Errungenschaften
lwie vierstöckige Drehbühne . Hinterbühne , vollkommene

Elektrifizierung der Umbauten ) ausgestattel war , eröffnete

sich der Wirksamkeit des Staatlichen Schauspielhauses ein

scheinbar unendliches Feld neuer , bahnbrechender Aufgaben .

Kaum ein anderer könnte über diese Aufgaben besser

t selbst . Dort wurden in den Wäldern Hunderte von Bäumen
v . durch den orkanartigen Wind zum Teil entwurzelt , teil¬

weise abgebrochen . Die vielfach auf die Straße geschleuderten
' Bäume bildeten ein Verkehrshindernis und wurden
nach stundenlangen Arbeiten bei Schnee und Regen von der
Wiesbadener Berufsfeuerwehr , den Wehren von Biebrich
und Dotzheim , sowie von der Technischen Nothilfe zur Seite
geschafft . Die Feuerwehr muhte verschiedentlich auch Kraft¬
wagen wieder auf den Fahrdamm helfen , die infolge der
Glätte in den Straßengraben gerutscht sind . So weit bis

| jetzt festzustellen war , sind glücklicherweise bei dem furcht¬
baren Unwetter Menschen nicht zu Schaden ge¬
kommen .

Dre schweren Regenfälle , die in der Nacht zum Freitag
einsetzten und häufig von dichtem Schneetreiben begleitet
waren , setzten sich auch in der Nacht zum Samstag fort , und'
überschwemmten Bäche , Wiesen und Straßen . In Wald und
Feld , in Straßen und Gärten ist durch den Sturm viel
Schaden angerichtet worden . Neben den Blüten und kleinen
Asten , die den Boden unter den Bäumen dicht bedecken ,
sind auch leider größere Schäden zu verzeichnen , die sogar
den Einsatz der Feuerwehr notwendig machten . Die Mehr
wurde in einer Reihe von Fällen gerufen , um Hindernisse
aus dem Wege zu räumen und Vorsorge zur Vermeidung

■ größerer Schaden zu treffen .
Mit welcher Gewalt der Sturm über Wiesbaden hin¬

wegfegte , ist daraus zu ersehen , daß neben zu Bruch gegange¬
nen Fensterscheiben und zertrümmerten Dachziegeln auch
Bäume entwurzelt wurden . So stürzte in der Friedrich -
Otto - Straße ein über und über mit Blüten besäter Birn¬
baum quer über die Straße , so daß der Fährverkehr gesperrt
werden mußte . Auch an der Schönen Aussicht , in der Sonnen¬
berger Straße , in den Vorgärten anderer Straßen , in unseren
Anlagen und Wäldern fielen kräftige Bäume dem Sturm
zum Opfer , oder wurden erheblich beschädigt . So entwurzelte
der Sturm einen dicht am Weiher des Warmen Damms
stehenden riesigen Ahornbaum , der in seiner ganzen Größe
umgeworfen wurde und mit der Krone über den Hauptweg
des Warmen Damms zu liegen kam . Hier zersplitterte er
durch die Gewalt des Aufschlags noch

'

: stamm und zertümmerte die Lampenglocke einer Laterne .
Wie ein Urwaldriese so sieht dieser zu Boden geschleuderte
Baum aus , der zu den schönsten des Warmen Damms ge -

• hörte . Am Freitagnachmittag waren die Arbeiter bereits
. damit beschäftigt , die notwendigen Aufräumungsarbeiten

vor ^unehmen , damit der verwüstete Zustand der Anlagen bald
; wieder behoben wird .

An der Eisernen Hand , sowie auf der Platte richtete
- der Sturm noch erheblicheren Schaden an als in Wiesbaden
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bis auf 8 Grad an . Vielfach , besonders auf den Bergen ,
kam es am Samstag zu Schnee - und Regenschauern ; der
Sonntag blieb aber wenigstens bei uns vorwiegend trocken .
Auch am Ostermontag war es meist trocken , vielfach heiterte
es sogar auf und die Tagestemperaturen stiegen wieder
etwas an . Nachts dagegen waren durch Ausstrahlung Fröste
ausgetreten , bei denen das Thermometer in Wiesbaden -
Stadt bis auf minus 2 Grad , an den meisten anderen
Orten in der Ebene bis auf minus 4 Grad herabging . Aber
schon der Dienstag brachte wieder eine Verschlechterung .

Neben dem mitteleuropäischen Tief , dessen Kern sich
nach der Nordsee verlagert hatte , drängte ein zweites Tief¬
druckgebiet von der Biscayasee her vor . Auf seiner Vorder¬
seite trat in der Höhe eine feuchtwarme Luftströmung auf ,
die sich mit der am Boden liegenden Kaltlust vermischte ,
wodurch Regenfälle hervorgerufen wurden . Am Mittwoch
setzten die Regenfälle tagsüber aus . Die Bewölkung blieb
aber stark und die tropisch - maritime Luftzufuhr , welche sich
inzwischen bis zum Boden durchgesetzt und einen Temperatur¬
anstieg bis auf 17 Grad bewirkt hatte , verursachte drückende
Schwüle . Am späten Abend wurde dann die feuchtwarme
Luft unter Böen und gewittrigen Niederschlägen durch
kühlere maritime Luft ersetzt . Am Donnerstag war es wieder
meist trocken , es heiterte zeitweise auf und die Nachmittags¬
temperaturen erreichten abermals 17 Grad .

Die Nacht zum Freitag brachte dann einen neuen , dies¬
mal aber sehr starken Umschlag . Das mitteleuropäische Tief
hatte sich bedeutend vertieft und verlagerte sich langsam
von Nord - nach Süddeutschland . Aus seiner Rückseite traten
bei uns Regen - und Schneefälle auf , die bis zum Freitag¬
abend anhielten und außerordentlich ergiebig waren . Ihre
Menge betrug in Wiesbaden -Süd 26 , in Wiesbaden - Stadt
sogar 37 Liter auf 1 Quadratmeter . Gleichzeitig gingen die

Temperaturen erheblich zurück ; sie lagen am Nachmittag nur
noch bei 2 Grad .

Das veränderliche und kalte Wetter scheint jetzt seinen
Höhepunkt erreicht zu haben . Bei steigendem Luftdruck
haben wir am Wochenende ein Nachlassen der

Niederschläge , zeitweise sogar auch wieder Auf¬

heiterung zu erwarten . Die Besserung dürfte jedoch zu¬
nächst nur bis zum Montag Bestand haben . Später müssen
wir nochmals mit unbeständigem Wetter rechnen , das vor¬
aussichtlich aber nur vorübergehend sein , und sehr bald
einer stabileren Witterung weichen wird .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 16 . April gemeldeten Fremden beträgt
24 078 Kurgäste und Passanten .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitag¬
vormittag nach der Rauenthaler Straße 9 gerufen , wo etn

Ofenrohr in Brand geraten war . Die Wehr beseitigte als¬
bald jede Gefahr .

— Hohes Alter . Frau Theodore R i m k e , Hellmund -

straße 52 , feiert am 19 . April ihren 85 . Geburtstag .
— Eröffnung der Frühlingsausstellung „ Zwei Jahr¬

hunderte deutscher Landschaftsmalerei
" . Die Städtische Presse¬

stelle teilt mit : Am Sonntag , 19 . d . M ., 10 % llhr , wird
die große Frühlingsausstellung „ Zwei Jahrhunderte deutscher
Landschaftsmalerei

" vor geladenen Gästen eröffnet . Von
11 % Uhr an ist die Ausstellung , die über 800 Kunst¬
werke umfaßt und die größte A us st e l l u n g deutscher
Malerei seit 1914 ist , der Allgemeinheit zugänglich . Für
diese große Ausstellung sind sämtliche Räume der Kunst¬
sammlung und des Nassauischen Kunstoereins herangezogen .
Über den Inhalt der Ausstellung gibt ein reich illustrierter
wissenschaftlicher Katalog Aufschluß . Die Ausstellung ist

täglich von 10 — 13 llhr und von 15 — 17 llhr geöffnet .

— Gesundheitsvortag . Uber die Lehre und Kur Kneipps ,
der Weg zur Volksgesundheit , spricht auf Veranlassung des

hiesigen Kneippvereins Herr Dr . med . Spengler aus
Nürnberg - Wörishofen , am Samstag , 18 . d . M ., 20 llhr , im
Saafie der Kasinogesellschaft , Friedrichstraße 22 .

— Kurhaus . Das aus Anlaß des Geburtstages des

Führers am Montag um 20 llhr im großen Saale des Kur¬

hauses ftattfindende Fest - Konzert steht unter Leitung
von Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t , welcher folgen «

Auskunft geben als Lothar Müthel , der in sich den

Schauspieler und den Regisseur in denkbar glücklicher Form

vereinigt . Seine Klassikerinszenierungen find seit langem
Spitzenleistungen der feinen geistigen Durcharbeitung und

überlegenen Ausdeutung von Werken , deren Ewigkeitswert
allzu oft durch Verständnislosigkeit oder Experimentiersucht
verschleiert und verzerrt worden ist .

„ Unser Ziel ist,
" so erklärt Müthel , „ dem Theater seine

Bedeutung als reine Kunststätte und als reiner Kultur¬

faktor wiederzugeben . Negativ gesprochen : Wir wollen alles

Geschäftsmäßige , Nur -Handwirkliche , Oberflächliche , Banale ,
Wertlose , alles , was nur Lockmittel , nur Sensation , nur

auf wirtschaftlichen Erfolg berechnet und nur auf Unter¬

haltung zugeschnitten ist , restlos ausmerzen
"

.

„ Welche Voraussetzungen sind dann nach dieser

Läuterung für das so umgestaltete Theater maßgebend ? "

„ Es sind mehrere : Sittliche , philosophische , kultische und

selbstverstälrdlich künstlerische .
In sittlicher Hinsicht werden wir in Auswahl und

Ausdeutung der Stücke uns stets in jener positiven Richtung

bewegen , die das Mollen des neuen Staates kennzeichnet .
Meiter werden wir dem Theater auch wieder jene geistige
Tiefe geben müssen , die es in dem Drang nach Oberfläch¬

lichkeit im Laufe der Zeit stark einbüßte . Denn der große
Gedanke soll das Theater beherrschen ; ohne ihn ist es Spiele¬
rei . Das wurde allzuoft vergessen und mißachtet . Das

Theater , das so wirksame , vielseitige , eindrucksvolle Mittel

zur Verfügung hat , muß immer wieder in würdiger Form
die Offenbarungen vermitteln , deren erstmalige Erkenntnis
und Formung den seltenen Genies dieser Welt Vorbehalten
blieb . Das ist die kultische Seite . Theater muß Erlebnis {ein ,
muß Verstand und Seele zugleich packen und das Gleichnis¬

hafte seiner Handlungen und Worte muß sich dem Zuschauer
deutlich mitteilen .

All dies schließlich bedarf einer untabeiigen Form . Das

harmonische Zusammenklingen von eindeutigem sittlichen
Mollen , reifem Wissen und Angegebenem Erleben ist nur
bei Vorhandensein einer hohen schauspielerischen Kultur

möglich , und deren Auswirkung ist wiederum bedingt durch
die Formungsbegabung des Regisseurs .

"

„ Wie setzt nun der Regisseur diese grundlegenden Ge¬
danken in die Wirklichkeit um ? “

„ Seine Arbeit beruht auf einem richtig verstandenen

Führerprinzip . Es hat Zeiten gegeben , in denen der Regisseur
nur noch dem Namen nach der Leiter war , während über

seinen Kopf hinweg von Intendanten , Direktoren , Star -

Schauspielern und Nänkeschmieden aller Sorten Be¬

stimmungen über die Inszenierung getroffen wurden . Auf

diese Weise entstanden naturgemäß reine Zufalls -Regie -

produkie . Auch das Staatliche Schauspielhaus hat solche
trüben Zeiten hinter sich , in denen Hauptdarsteller heimlich
in ihrer Mahnung Proben abhielten , eine völlig andere

Regieausfassung elnstudierten und dem Regisseur am Abend

der Aufführung eine andere vorspielten , die er noch nie ge¬

sehen hatte . . . .

__________________________________
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des Programm zur Aufführung bringt : Ioh . Brahms :
Sinfonie Nr . 1 , C - Moll ; Rich . Wagner : Siegfried - Idyll
und Rienzi - Ouvertüre .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬
gehen die Eheleute Heinrich V i e n m ü l l e r und Frau
Alma , geb . Kerst , Eaugasse 33 .

Do & fteim .

Hohes Alter . Am Sonntag , 19 . d . M . , begeht Herr
Georg Lerch , Wilhelmstraße 20 , seinen 70 . Geburtstag .

Wieder Winter im Taunus .

Schneetreiben und Sturm . — Kraftwagen blieben im Schnee

stecke » . — Schwere Schäden in Gärten und Wäldern .

In der Nacht zum Freitag setzte auch in unserem Gau

allenthalben ein starker Wettersturz ein , der in vielen

Gegenden nach anfänglichen Regensällen besonders in un¬

seren heimatlichen Gebirgen ein starkes Schneetreiben zur
Folge hatte . Schwere Schäden in Gärten , Anlagen und
Mäldern , besonders aber an den blühenden Obstbäumen ,
sind die Folgen dieses plötzlich wieder eintretenden Winter¬
wetters . Soweit es sich bisher überblicken läßt , scheint be¬

sonders der Taunus stark heimgesucht worden zu sein .

Auf dem Großen Feldberg lagen gegen Mittag bei

etwa 5 Grad Kälte 30 Zentimeter Schnee . Auch aus
den umliegenden Orten treffen Meldungen über derartige
Schneemassen ein . Auf der Landstraße zwischen Bad Schmal¬

bach und Holzhausen lag der Schnee so hoch, daß mehrere
Kraftwagen stecken blieben und ausgeschaufelt werden

mußten . Durch den starken Wirbelsturm wurden zahlreiche
Bäume entwurzelt und umgeworfen , so daß die Straßen oft

auf längere Zeit gesperrt waren . Viele Orte waren

ohne Telephonverbindung , da die umstürzen -

ben Bäume die Leitungen zerstört hatten . Durch die ver¬

hältnismäßig große Kälte dürften die Baumblüten

allenthalben stark gelitten haben , so daß große
Schäden erwartet werden .

Radfahrer vom Sturmwirbel erfaßt und vor die Straßen¬
bahn geschleudert .

in . Bingen a . Rh ., 17 . April . Seit Stunden tobt durch
bas Rheintal , die Ebene Rheinhessens unb bie Höhen des

Hunsrücks unb des Taunus ein Sturmwind in einer hier

bislang kaum erlebten Stärke und Ausdauer . Nach der un¬

liebsamen Osterkälte bildet dieses Windestoben in Ver¬

bindung mit Hagel - , Schnee - und Regenschauern eine neue

Überraschung des launischen Aprils . Leider wird man auch
mit erneuten Schäden an den aufblühenden Obstanlagen
rechnen müssen , denn es sind wohl zahlreiche Blütenknospen
dem entfesselten Sturm zum Opfer gefallen . Für die

Mächtigkeit des Sturmwindes am Freitag zeugt ein Unfall ,
der sich nach 8 llhr in der Saarlandstraße zwischen Singen
und Büdesheim zugetragen hat . Der 30jährige verheiratete

Polsterer Karl Biedenbender aus V .-Vüdesheim befand sich
mit seinem Fahrrad unterwegs , um nach seiner Arbeitsstätte
in Bingen zu gelangen . Plötzlich wurde er von einem

Winstoß erfaßt und auf den Bahnkörper der Binger Neben¬

bahnen geschleudert , gerade in dem Augenblick , als ein

Strahenbahnzug , von Dietersheim — Büdesheim kommend ,
diese Stelle passierte . Zwar konnte der Führer des Motor¬

wagens den Straßenbahnzug sofort zum Stehen bringen ,
aber nicht vermeiden , daß Biedenbender von dem Motor¬

wagen seitlich gedrückt wurde . . Mit Hilfe von Fahrgästen
wurde der Bedauernwerte alsbald aus seiner Lage befreit
und ins Heilig - Eeist - Hospital befördert . Hier stellte fich
heraus , daß seine Verletzungen schwerer Natur sind und

Lebensgefahr besteht .

der ni

den Hamlet oder Haust zu inszenieren oder selbst den

Thomas Paine zu fielen , so sehe ich doch fast das Schönste
meiner Arbeit in der Leitung der Schauspielschule , wo ich
als Regisseur nicht eines Stückes , sondern einer ganzen
Schausplelgeneration in die Herzen der kommenden

Träger des deutschen Theaters jene heiße Hingabe und

jenen heiligen Ernst pflanzen darf , ohne die eine

wahre Theaterkultur nicht denkbar ist .
"

entspricht .
Das ist stets ein hartes Feilen , Wiederholen , llm -

modeln , Vorsprechen und nochmals Wiederholen , da geht es

oft hart auf hart zwischen Schauspieler unb Regisseur . Aber

aus dem temperamentvollsten Zusammenprall der Ansichten
— natürlich müssen sie um der Sache und nicht um der
Eitelkeit willen geäußert werden — entsteht oft die beste
Leistung . Regisseur und Schauspieler müssen sich gegenseitig
beiruckten , der Regisseur mutz stets der treibende Teil fein .
Mit scharfsinnigem psychologischem Verständnis soll er die

richtigen Augenblicke finden , in denen er den Schauspielern

gegenüber bald einfacher Kamerad , bald primus intet pares ,
bald unanfechtbare Autorität , gutmütiger Seelenarzt ober

fürchterlicher Tyrann fein muß .“ .
„ In noch stärkerem Maße wird diese Vielseftigkett doch

wohl von dem Regisseur bei der Ausbildung des Nach¬

wuchses verlangt ? "

„ Gewiß . Hier kommt zu der rein schauspielerischen

Erziehung auch noch die menschliche . Der Nachwuchs muß von

Anfang an wissen , daß das Theater eine Sendung hat , mit

ftcht gescherzt werden darf . Wenn es mich selbst schon mit

t unbeschreiblichen Glück erfüllt , in Berlin zum Beispiel
" ' ' -

Faust zu inszc
'

Spielen , so sehe
>er Leitung de

Solche Disziplinlosigkeiten sind freilich heute nicht mehr
denkbar . Der Regisseur leistet unbehindert und unbeeinflußt
die umfangreiche Vorarbeit , die darin besteht , daß er das
Stück zunächst unzählige Male liest , um es in allen seinen
Feinheiten kennenzulernen und ihm eine wirklich dem Geiste
des Dichters getreue Ausdeutung geben zu können . Auch bei
den Entwürfen zur Raumgestaltung und der Kostüme in

Gemeinschaftsarbeit mit dem Bühnenbildner dominiert er .
Das Schwierigste sind natürlich die Proben . Hier gilt

es eine geistige Linie zu geßen , ohne zu ihr zu zwingen , eine

Szene zu formen , ohne sie „ emzustudieren
"

. Es gilt Schau¬
spieler durch manchmal äußerste Nückfichtslosigkeit zu Höchst¬
leistungen anzustacheln , ohne sie zu überspannen und zu zer¬
brechen . Der Regisseur muß eine Stimmung selbstvergessener
Spielbesessenheit heraufbeschwören , Leidenschaften , letzte
spielerische , sprachliche , gesttsche Fähigkeiten herauszulocken
verstehen und dabei selbst nie den Überblick und die Linie
verlieren . Er darf — will er Höchstleistungen erzielen , die

echt und nicht gemacht , sondern bei dem Schauspieler wirklich

organisch gewachsen find — nicht mit einer fix und fertigen

„ Auffassung
" der einzelnen Rollen beginnen , joncern muß

mit unerhörtem Feingefühl aus dem Schauspieler Stärken

-:nd Schwächen heraushören und ihm in blitzartiger Impro¬

visation die Rolle so zurechtlegen , daß sie meisschlich am

besten paßt und gleichzeitig dem beabsichtigen Gesamtbild
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AAz 1935 ) verringert . In 1934 ist eine Verschiebung
Belastung der den einzelnen Fürsorgearten eingetreten

der

Aus Gau und Provinz
Taunus und Rheingau , Dahn und Westenwald ,

Rhein und Mosel .

nungsergel

Besserungen gegenüber dem Voranschlag .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .
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für 1934 .
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Günstige Entwicklung der Ttcuercingänge .
Der Mehrüberschoß der Steuerverwaltung aus

Steuern erstreckt sich auf fast alle Steuerarten . Es
'
haben

mehr erbracht ( in . Mill . RM .) Einkommen - und Körpcr -
schaftsitcuer 0,422 , Gewerbesteuer 0,400 , Bürgersteuer 0,286
Grundsteuer 0,252 , Hauszinssteuer 0,233 , Erunderwerbssteuer
0,108 , Biersteuer 0,035 , Schankerlaubnissteuer 0,021 . Auster
den Mehreinnahmen bestehen auch Mindera

'
usgaben

bei der Steueroerwaltung , von denen auf die Nieder¬
schlagung von Kassenresten ( Steuerrückstände ) 0,070
Mill . RM . entfallen .

Erleichterungen beim Wohlfahrtsamt .
In den vorstehenden Zahlen drückt sich eine allgemeine

Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in 1934 aus die
auch in dem gegen den Haushaltsplan um über % Mill . RM
geringeren Zuschuhbedarf des Wohlfahrts¬
amtes zum Ausdruck kommt . Gemessen an dem Cesamnu -
schust des Wohlfahrtsamtes ist der Rückgang des Zuschusses
allerdings nicht sehr hoch . Er beträgt nur 5,48 % .

2m März 1934 wurden 21 722 Parteien mit 44 529 Per¬
sonen betreut . Während des Rechnungsjahres 1934 hat sich
diese Zahl auf 21 000 Parteien mit 43 796 Personen ( im

Deutsch - englisches Frontkämpfertresfen in Limburg .
— Limburg a . d . L . , 17 . April . Der Gautag der ehe - |

maligen Kriegsgefangenen , der , wie bereits gemeldet , in den 1
Tagen vom 27 . bis 29 . Juni 1936 in Limburg stattfindet -3
w ' rd mit einem deutsch - englischen Frontkämpfertieffen ver - 1
bunbcn fein . Es werden 50 englische Kriegsgefangene und 1
855 ? ^ mpfer der British Legion erwartet , außerdem 33000 ehemalige Kriegsgefangene aus dem Gau Slldwest - 1
deutjchland , sowie Abordnungen der Gaue Rheinland West - 1
Ml en , Württemberg und Baden . Eine im Rahmen des -
Eautages ausgeführte Besichtigung des Kriegsgefangenen - -
fuedhofes bei Dietkirchen wird für die englischen Gäste 3
wegen der dort begrabenen Irländer von besonderem In - 1
teresse sein .

Verhüteter Kirchenbrand .
= Nentershausen ( llnterwesterwald ) , 17 . April . Als 1

der Küster der katholischen Pfarrkirche in Nentershausen
morgens die Kirchentür aufschlotz , bemerkte er , daß der
Beichtstuhl brannte . Die Balken der Orgelbühne
hatten ebenfalls schon leicht Feuer gefangen und waren be - |
rcüs angekohlt . Der Küster verständigte sofort die Orts - A
feuerwehr , die den Brand im Keime erstickte . Die Ursache I
des Brandes ist noch nicht aufgeklärt .

machen , wenn von der im Haushaltsplan um 0,4 Mill RM
SU hoch veranschlagten Minderzuweisung an
- t a a t s z u s ch ü s s e n auf Grund des Finanzausgleichs¬
gesetzes abgesehen wird , insgesamt einen Betrag von rund
138 000 RM . aus . An der Verschlechterung sind beteiligt die
Haushaltsabschnitte : Wasser - , Elektrizitäts - und
Gasversorgung mit 93 000 RM ., die Friedhofs¬
verwaltung mit 17 000 RM .. die Verkehrsbe¬
triebe mit 15 000 RM .- und die Liegenschaftsver -
waltung mit 10 000 RM . Das Zurückbleiben der R » ck>-

Wi - dersehensfeier in der Friedensgarnisonstadt am
Deutschen Eck .

~ , Koblenz , 17 . April . Wie alljährlich , so auch in diesem
Jahre , treffen sich in den Tagen vom 4 . bis 6 . Juli 1936 die
ehemaligen Angehörigen her deutschen Nach richt en -
truppe ( Waffenring der deutschen Nachrichtentruppe , Lan¬
desgruppe Rheinland und Westfalen ) zur großen Wieder -
sehensfeier in Koblenz am freien deutschen Rhein . Bei dieser
Wiedersehensseier dabei zu sein , ist Ehrensache aller ehern .
Blitzfungen , insbesondere der , die einst in Kriegs - oder
Friedenszeiten die schmucke Uniform des ehern .

'
T e l e -

g r a p h e n - V a t a i I l o n s Rr . 3 — dessen Friedensgarnison
Koblenz gewesen ist — getragen haben . Daß sie alle in
Koblenz schone Stunden ' verleben werden , dafür bürgt die
ulse treue Garnisonstadt mit den vielen Zeugen ihrer großen
geschichtlichem Vergangenheit und ihrer lebendigen mili -
tarijchen Tradition , die auch heute noch zu uns spricht aus
grauen Festungsmauern , vor allem aber aus den ragenden
Zinnen der wuchtigen Bergfeste Ehrenbreitstein , die , wie ein
ernstes Besreiungsmal das Deutsche Eck beherrscht und weit

-
i " ? Rhein - und Moseltal . Anmeldungen zurTeilnahme sind umgehend dem Schriftführer , Kani . Req .»KU « .» , m Koblenz , Seb .-Bach - Straße 16 , zu übersendenuno hierbei die Wunsche bezüglich der Unterbringung anzu -

ytwii .

__________ _____________
Samstag , 18 . April 1936 .

llch , auf bauliche Instandsetzungskosten , Verwaltungs7 577
Betriebsausgaben ( Heizung , Lernmittel usw .) .

0 ’

Der Minderzuschuß der Allgemeinen Verwaltung
in Höhe von 0,15 Mill . RM . ergibt sich je zur Hälfte aus
- •» ^ re -nn2 ? men unb Minderausgaben . Bei der ersteren
sallt em Posten von 0,047 Mill . RM . Arbeitslosenhilfe ins© emidjt Die Einnahme ist dadurch entstanden , daß vom« taat für einen Teil des Jahres 1934 auf die Abführuna

'
der von den Gemeinden einzuziehenden Arbeitslosen - :

sichtet wurde 0,030 Mill . RM . sind auf erhöhte
oi .ts ^ ^ trttun9Cn -5 £lm Fürsorgeamt aus der Unterbringuna
Obdachloser zuruckzufuhren . Die Minderausgaben stellen
Erjparnisse an persönlichen und sachlichen Verwaltunqsaus -
gaben und an baulichen llnterhaltungsausgaben dar

Die Zuschußverbesserungen der übrigen , im einzelnen
nicht bejonders genannten Verwaltungen beruhen zum weit¬
aus überwiegenden Teil auf A u s g a b e - B e s ch r a n k u n - 1
Se n > Bte nicht allein durch den allgemeinen Sparwillen
geboten waren , sondern durch die Kassenlage bestimmt wor - iben sind . Die seit 1931 eingeführte Auftrags - und An - 1
weisungsjperre , die jeden , auch noch so kleinen Posten vor i
( einer Ausgabe -Anweisung auf die Möglichkeit der Unter - 4
lasiung oder Zuruckstellbarkeit hin prüft , hat an der Minde¬
rung der Ausgaben in 1934 gegenüber dem Haushalts¬
voranschlag einen erheblichen Anteil . Solange der städtische
Haushalt unausgeglichen ist , wird auch die Ausqabesperre -
beibehalten werden müffen . i

Außerordentliche Verwaltung .
2n der Außerordentlichen Verwaltung ist , soweit es sich

um bauliche Anlagen handelt , eine Mehrausgabe -
von 857 064 RM . entstanden , die durch Darlehensaufnahmen 4
äur Durchführung von Arbeitsbeschaffungsnaßnahmen und -
Mar vorwiegend aus Öffa - Mitteln gedeckt sind

Auf die Haushaltssatzung der Stadtverwaltung Wies - i
baden zur das Rechnungsjahr 1936 kommen wir in der i
Sonntagsausgabe zurück .

Neue Wege im Pflanzen
Beredlungswesen .

eine aufsehenerregende Entdeckung des Frankfurter
Botanischen Instituts .

Geht das mit rechten Dingen zu ? Da steht ein Mann
nor einem Fliederstrauch , taucht ein Glasstäbchen in eine
Salbe und bestreicht damit sorgsam ein zartes Blatt . Und
wenige Tage spater schon schlagen hauchdünne Wurzelfasern
aus dem jungen © rün des Blattes . Man denkt an Zauberei ,an Hexenkunst . Rein , es sind die Früchte einer Entdeckung
non roerttragenber Sebeutung , die kürzlich im Botanischen
Institut der otabt Frankfurt a . M . geboren wurde .

- r -Eo ift uns gelungen eine „ Wundersalbe "
zu finden,

"
erzählt Profeffor Dr . Laibach , der Leiter dieses Instituts ,
„ bie bei Verpfropfungen von Pflanzen angewendet wird .Sie besteht aus emer schwachen Dosis Kohlenoxydgas ,
5 ??. ' mtt Wollsalbe vermischt , an einer beliebigen Stelle einer

r VA bildu n g hervorruft . Die landwirt -
jchaftlichen Möglichkeiten dieser aufsehenerregenden Ent¬
deckung sind noch gar nicht abzusehen , denn es ist jetzt nur
mehr eme Frage der Zeit , wann man mit dieser Salbe Kul¬
turpflanzen , die man bisher nur durch den Samen oder in
wenigen Fallen auch durch Pfropfung vermehren konnte , in
ungeahnter Möglichkeit in Form von Stecklingen zum Auf¬
wuchs bringt .

" 1

Den © emüfegärtnern und Obstzüchtern , den Landwirten
und Blumensarmen ist nun ein völlig neuer Weg im
Pslanzenveredlungswesen vorgezeichnet . Man kann heute
schon sagen , daß in absehbarer Zeit das langwierige
Pfropfungsversahren der Vergangenheit

Besserungen im Kurbetrieb .
Die Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage in 1934wird auch durch das Abschlußergebnisder K u r - und

10 r/mu n,9 bestätigt , das sich um rund 200 000
.Hastiger stellt als der Voranschlag , wobei allerdings

berück,ichtigt werden muß , daß der Voranschlag der Kur - und
Baderverwaltung , ur 1934 mit einer gewissen Zurück¬

war s
a ^ nS ser Einnahmen aufgestellt worden

92 500 in rim1 ber Fremden betrug 110 600 in 1934 gegen

tare
° °

nnn Sn ^ U° r Mehreinnahme ans der Kur -

o n , r 2 „
° 00

- Ma,L brachte die Inbetriebnahme desO p e I Babes einen Uberschuß von 23 000 RM . Im weiteren

45 000 RM ST ' 2 »0CroÄrtc Staatsbeihilfe von

schußver ^ chsernd
^ standsetzung der Kureinrichtungen zu -

Der um 0,333 Mill . RM .

geringere Zuschuß bei der Schulverwaltung
rst ^ wohl durch Mehreinnahmen ( Staatszuschüsse , Schulgeldund Verufsschulbeitrage ) als auch durch Minderausgabenund zwar in Hohe von 0,252 Mill . RM . bedingt , wovon fast0,100 Mill . RM . persönliche Kosten sind . Der Ziest verteilt

v , Freitagnachmittag waren die Ratsherren undbre Vertreter der Stadtverwaltung zu einer
neV- n

"
»V f rn sitzung zusammengekomme

'
n , bei derneben einigen kleineren Vorlagen vor allem die Haus -

teHunnpVS "
? ^ 9 ^ bas 3a ^ i934 behandelt und Mit -

Hir
Stabtfammerers zum Haushaltsplanfür da . Rechnungsjahr 1936 entgegengenommen wurden .

m6ers Eirundstücksangelegenheiten berichteteber Saube ^ernent Stadtbaurat Dipl . -Jng . Spieser Die
Reihe von GrundstLcksoerkäufentätigen können . Es ist erfreulich , festzustellen , daß bie Er -

firinnpn S Grundstücke Bauprojekte zur Durchführung
^ nv95 .

werden , was im Jnteresie des Wiesbadener Bau -
3“ Begrüßen ist . So errichtet beispielsweise

“ m Normannenweg sieben Einfamilienhäuser ;L '
t
"

r
eine Reihe von Privatpersonen Häuser erbauen ,

wärts
befinden sich auch einige , die von ans -

warts nach Wiesbaden kommen , um sich hier anzusiedelnem Beweis dafür daß Wiesbaden als Wohnstadt wieder
21t ? ? r ?br bevorzugt wird , eine Entwicklung , die be¬
reits seit einiger Zeit zu beobachten ist .

1r „ . Leiter berichtete Stadtbaurat Spieser über größere
Unterhaltungsmatznahmen , die an den Asphalts a h r -
bahnen und an den Gehwegen des Kurviertels
forderlich geworden sind . Die finanziellen Verhältnissehaben dazu geführt , daß diese notwendigen Arbeiten in den
legten Jahren immer wieder zurückqestellt werden mußten
Es muß ^ tzt Abhilfe geschaffen werden . Mit kleinen Aus -

s :
e ' ' e5rU? 9 ®? lbelte

? :
roi ? cs bisher geschah , ist es nicht getan ;bie arbeiten werben fetzt in größerem Rahmen zusammen¬

hängend durchgefuhrt , was im Interesse der Verkehrssicher¬
heit zu begrüßen ist und was auch dem Straßenbild im Kur -
viertel nur dienlich sein wirb .

ir
E ^ eiter machte der Vaudezerneut Mitteilung von einer

• der Rheingaustraße im Stadtteil Vieb -
r 1 ch Aus Verkehrsgründen ist es notwendig geworden , die
Ausbuchtung der Mauer vor dem Schloß zurückzuverlegen .

Als äußerst dringliche Arbeit wird auch die Neuqestal -
rrrrt .si. Ber Bierstadter Straße von der Wartestraße aus durch¬
gefuhrt werden . Es handelt sich hierbei um einen Straften *
zug , dessen Unterbau im Laufe der Jahre recht schlecht ge¬worden ist , und der durch den späteren Einbau von Kanal -
u

. - I ? ristigen Leitungen weiteren Schaden genommen hatte .Die Arbeiten an diesem Projekt umfassen rund 4000 Tage¬
werke , was im Interesse der Arbeitsbeschaffung zu be¬
grüßen ist .

"

Die vom Baudezernenten vorgetragenen Punkte der
Tagesordnung fanden die Zustimmung der Ratsherren .

Sradtkämmerer Dr . Heß verlas bann einen gemeinblichen
Zeschluß über bte Erhebung von Vorauszahlungen auf bie
Berufsschulbeiträge für das Rechnungsjahr 1936 ,bem ebenfalls zugestimmt wurde , und machte sodann Mit¬
teilungen zu ber

Haushaltsrechnung 1934
( 1 . April 1934 bis 31 . März 1935 ) , die in der

. ordentlichen Verwaltung
ab,chlietzt :

in Ausgaben mit 38 968 967,88 RM
in Einnahme mit 37 739 718,78 RM .,
und mit einem Fehlbetrag von 1229 249,10 RM .

, . Zer Fehlbetrag nach dem Haushaltsplan für 1934
( einschließlich des Nach tragshaushaltsplanes ) be =
trug o 332110, — RM ., so daß sich das Abschlußergebnis

410 ? 860,90 RA ? Haushaltsplan besser stellt um

. Der Vergleich bedarf einer Berichtigung insofern , als in
bem Rechnungsergebnis Einnahmen enthalten sind , bie rück -
hegenbe ^ al ) te betreffen ( es handelt sich bis auf einen
fletnen Betrag hierbei um eine nachträgliche Ausschüttung
von Reichseinkommensteuer ) in Höhe von 1048 464,33 RM .,

3054396,57 RM .
^ besserung beträgt

An dieser
Verbesserung

hat den wesentlichen Anteil die Steuerverwaltung I
mit einem Mehr üb er schuß von 1,86 Mill . RM . Es
folgen mit einer Verbesserung ihres Zuschußes das Wohl¬
fahrtsamt mit 0,58 Mjll . RM ., die Schulverwal -
rung mit 0,33 Mill . RM ., die Kur - und Väderver -
waltung mit 0,20 Mill . RM . und die Allgemeine
Verwaltung mit 0,15 Mill . RM . Eine Reihe weiterer
Berbesierungen werden durch Verschlechterungen wieder auf »

Die Verschlechterungen

•cviuiiung vei oen einzelnen Fursorgearten eingetreten und
oroar berart baß einer stärkeren Entlastung bei der Für -
fae für WohlfahrtserwerBslose ein Anwachsen der Hilss -
Bedurftigenziffer bei der Ergänzenden Fürsorge und der
Kleinrentner - und Sozialrentnerfürsorge gegenüberstehen .

.
— Vreckenheim , 17 . April . Aus der hiesigen Schule mut »

unb 9 Mäbck ^ R
entlassen , und zwar 14 Knaben

2 m
Neu aufgenommen wurden 10 Knaben und

_ Mädchen . Vor Aufnahme der Schulneulinge und vor Be -
Unterrichts nach den Osterferien fandin ber Kirche em gut besuchter Gottesdienst statt . — Der

ör ^ gfahrige Feldhüter der Gemeinde Breckenheim ,Heinrich Karl Kling , wurde am 16 . April 74 Jahre alt .

. . r .
= ^ orn , lo April . Geringes Interesse brachten die

h » ftg - n Blehbesitzer der Aufforderung zur Einreichung von
Angeboren betreffs Stellung und Pflege des Gemeinde - Ebersab 1 . Juli 1936 entgegen . Nur zwei Offerten waren ein »
gegangen , die in Forderung weit auseinander lagen Der

g mit 10 000 RM . Das Zurückbleiben der Rech -
- „ Bnifse gegen den Voranschlag ist ausnahmslos auf

das Nichterreichen der Einnahmeaniätze des Haushaltsplanes
zurückzuführen .

angehören wird .. Will ein Züchter die kostbare Erb - l
maffe eines Boskowapfels weiter verberiten , dann drückt er
etntad ) an einer Tube und bestreicht mit der hervorquellen -
ben Salbe einen Stengel , ein Blatt ober einen Zweig feines
wertvollen Apfelbaumes wartet , bis daraus dann Wurzel
schlagen , schneidet die Wucherung ab und pflanzt sie ein .
Allerdings werden vorerst bei den gegenwärtigen Versuchen j
Pflanzen , wie zum Beispiel Tomaten oder Beerensträucher
bevorzugt , die leichter zur Wurzelbildung an abgeschnittenen 1
Stengeln neigen .

Das Botanische Institut in Frankfurt a . M ., das mit
cS ° .̂ TchEpson - Jnstitut in Yonkers ( Nordamerika ) an 1

der Weiterentwicklung dieser Entdeckung emsig arbeitet , will
W ™ diesem Frühjahr in einem großangelegten Rahmenbte Wirkung dreies Reizstoffes an großen Kulturen erproben .
Für b,ese Großversuche finb bie Rebstöcke im Rhein -
9 “ u e r W e i n b e r g b a u vorgesehen . Da man erkannt hat ,daß das Wurzelwerk bes amerikanischen Weinstocks von ber
gefürchteten Reblaus nicht angegriffen wirb , ist man dort
schon leit wahren an der Arbeit , bie deutsche Rebe auf
amerikanische Stöcke zu pfropfen , über eine Million Ver¬
pfropfungen wurden bisher durchschnittlich im Jahre vor -
genommen , aber der Erfolg , den man bisher erzielte , ent¬
spricht Bei weitem nicht den aufgewendeten Mühen und
Kosten - « o wagen die Pflanzenchemiker jetzt den Versuch ,mit Hilfe der W u r z e l s a l B e den Prozentsatz der gelunge¬
nen Pfropfungen zu erhöhen . Mit größter Spannung sieht
nicht nur der Biologe , sondern bie Allgemeinheit der ganzenWelt biefen Experimenten entgegen , hangt es doch von ihren
Ergebniflen ab , ob dieses neuartige Verfahren in der Praxis
allgemein durchführbar ist .

1

Unterdessen folgen die Gelehrten , die bisher nicht
weniger als 15 wurzelbildende Chemikalien herausgefunden
haben , den einmal eingeschlagenen Weg weiter . Sie sagen
nm mit Recht , daß es nicht allein Stoffe geben kann die
an feder Beliebigen Stelle zur Wurzelbildung führen , son -
dern auch solche , die Schößlinge oder gar leuchtende Blüten
entstehen lassen .

Anfang Mai die erste Zeppelin - Landung
in Frankfurt .

Deutsche Zeppelin - Reederei teilt mit :
Da die Anlagen auf dem neuen Zeppelin - Hafen Frankfurt
a . M . noch nicht in allen Einzelheiten fertiggestellt sind ,w,rd bas Luftschiff „ Graf Zeppelin " von seiner
fetzigen Siidamerikafahrr birekt nach Friedrichshafen zurück - 1

tchren und dort voraussichtlich am 23 . /24 . April landen .
Auch bie folgenbe Sübamerika - Reise bes „ Graf Zeppelin

" -
wirb am 27 . April von Friebrichshafen ausgehen , dagegen 1
wird bann auf ber Heimreife die Landung zum ersten
Male rn Frankfurt am 7 . /8 . Mai erfolgen 1

Der für die erste Ausreise des neuen Luftschiffes
„ Hindenburg nach Nordamerika angesetzte Termin , nämlich 1
ber 6 Man bleibt Bestehen , doch wirb die Fahrt nicht von
Frankfurt ,

^ sondern von Friedrichshafen aus angetreten . Die
;

ZU ? rlsgste werden sich daher in Friedrichshafen einschiffen .
Puf seiner Ausreise nach Nordamerika wird das Luftschiff
„ HindenBurg "

wahrscheinlich den neuen Zeppelin -Hafen
Frankfurt berühren und nach seiner Rückkehr voraussichtlich
dort landen .
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Sport und Spiel .

So stark und geschlossen marschierte und marschiert d,e Deutsche Turnerschaft .

( DRL .-Pressedienst .)

des

Reichsbund - Sitzungen in Berlin .

Erste Zusammenkunft der Gansiihrer .

lung später auch aus dem Bund wieder austraten , um sich
ihren erstarkenden Landesverbänden anzuschließen , so än¬
dert das nichts an der Tatsache , daß sich die Fußballsportler
deutschen Blutes immer als einer größeren deutschen
Einheit zugehörig betrachteten .

„ Wir Leichtathleten .
"

„ Unser Reichssportführer hat den Grundstein zum Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen und seiner fachlichen
Gliederung gelegt . Damit ging ein Wunschtraum vieler
deutscher Sportler in Erfüllung . Wir Leichtathleten haben
uns vom ersten Tage an nicht nur mit Worten , sondern auch
mit Taten für den Reichsbundgedanken eingesetzt . Diese
Einstellung wird uns auch für alle Zukunft zur Richtschnur
dienen . Rur aktive , vorwärts und aufwärts
drängende Arbeit läßt die Zweifler an der Einheit
der deutschen Leibesübungen verstummen . Liebe zur Sache ,
Freude an der freiwillig übernommenen Arbeit verbürgen

Rr . 106 . Seite 5 .

Dem Abschluß der organisatorischen Arbeiten
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen , der gekrönt

Ittit Taten füt den üeidjsbundgedanfen .

Von den Abschlu
'
gtagungen der alten Turn - und Sportverbände zur Einheitskundgebung des DRL .

den Erfolg ! Ich erwarte von allen meinen Mitarbeitern im
Reichsfachamt , in den Gauen und Kreisen , daß sie sich auch
weiterhin mit ihrer ganzen Persönlichkeit und ihrer ganzen
Energie für die Arbeit innerhalb des Reichsbundes ein¬

setzen .
"

( gez . ) Dr . Karl Ritter von halt .

Von der Wiesbadener Turnerschaft nehmen
t an dem Deutschen Turntag in Berlin und an der ® iün =
fe dungsfeier des Reichsbundes für Leibesübungen teil : Kreis -
i Fachamtsleiter Emil Fleinert , Kreisoberturnwart Peter
k Schick , Kreiskassenwart Karl Struck , Vereinsführer
8 August O h l g a r t .

DFB . war grotzdeutsch .

I Am 28 . Januar 1900 wurde in Leipzig die Gründung des
■ deutschen Fußball - Bundes vollzogen . 60 Vereine meldeten

g ßch sofort als Mitglieder . Die erste Einheit war erreicht ,
L und damit auch die erste Voraussetzung für ein stetiges
x Wachsen des Bundes geschaffen . Unter der Leitung von

Professor Dr . Hueppe , der von 1900 bis 1903 Vorsitzender
s des Bundes war , machte dieser Einheitsverband der deut¬

schen Fußballspieler seine ersten Schritte ins neue Jahr -
Bjfonäeit .
E Wie sehr sich die Gründer des Fußball - Bundes mit den

deutschen Volksgenossen jenseits der Reichsgienzen verbunden
- fühlten und wie sehr auch damals schon in diesen Männern

f »er Gedanke der Einheit alles Deutschen lebte , mag man
B daraus ersehen , daß dem Deutschen Fußball - Bund deutsch -

: " ohmische und deutsch - österreichische Vereine*
ungehörten . Wenn diese Vereine in der weiteren Entwick¬

in der Deutschlandhalle .

Verbände wollen zum Bund .

{ Was sich auf dem großen politischen Plane , was sich in

Eber großen deutschen Volksgemeinschaft vollzogen hat , muß

Mauf jedem Lebensgebiet des deutschen Volkes erreicht werden .

WDie politische Einheit ist auf die Dauer ja nur gewährleistet ,
E wenn das Volk in seinen einzelnen Lebensgebieten nach

i einer wohlüberlegten Ordnung aus sein Ziel marschiert . So

F mußten früher oder später alle Deutschen , die Leibesübungen

L treiben , in einer großen Gliederung nach einer Richtung

ß marschieren . Wenn wir aber bedenken , daß die deutschen

DLeibesübungen nicht nur schlechthin ein einzelnes Lebens -

| gebiet , sondern überhaupt der Quell einer dauernden Wieder -

k crstarkung unseres Volkes sein sollen , wenn wir daran

ss glauben , daß Leibesübungen ein ausgezeichnetes Mittel sind ,
e Volksgefühl und Volksgemeinschaft zu verankern , dann

E mußte aus dieser Erkenntnis heraus von allen deutschen

UTurn - und Sportverbänden ein einziger Bund deut -

Wcher Leibesübungen aus vollem Herzen bejaht wer -

Wden . Die deutschen Turner und Sportler haben den Weg

Merkannt und haben die Absicht , ihren Willen der deutschen

Wöfsentlichkeit am 18 . und 19 . April kundzutun .

; Die im Nachstehenden ausgezählten 13 Verbände :

MDeutsche Turnerschaft , Deutscher Fußballbund , Deutsche
k Eportbehörde für Leichtathletik , Deutscher Schwimmverband ,
UDeutscher Ski - Verband , Deutscher Tennis - Bund , Deutscher
MRuder - Verband . Deutscher Athletik - Sportverband von 1891 ,
Wleutscher Kanu - Verband , Deutscher Hockeybund , Deutscher
UEislaufverband , Reichsverband für Amateurboxen , Deutscher
WFechterbund , führen am 18 . April in Berlin ihre Ab -

Mchlußtagungen durch . Die Verbände werden ihren
MSportbetrieb nur . nock durch die Fachämter des DRL .
Uregeln . Außer diesen 13 Verbänden gibt es noch 11 weitere

die ihre Berbandsform behalten ,
Uakfo in den organisatorischen Fragen dem DRL . nur
Um ittelbar unterstehen . Die Verbände für Schießen ,
UBergsteigen , Radfahren , Kegeln , Segeln , Tischtennis , Ama -
Uteurbillard , Golf , Schlittensport , Motorjacht , Bobsport
Msühren also keine abschließenden Tagungen durch . Selbstver -

Mftändlich werden diese Verbände an der Kundgebung des
MDRL . am 19 . April vertreten sein .

Trommler der Einheit einst und jetzt .

t 1860 konnte nach der Einigung der Deutschen
T u r n e r s ch a f t in Koburg der Turnerführer Eeorgii

W seinen verpflichtenden Ausruf mit den Worten schließen ,
M,daß überall im Vaterlande füt Einführung und Verbrei -

Mtung der Turnsache mit allen Kräften und von ganzem
M Herzen zu wirken sei

"
. Koburg war 1860 die Geburtsstadt

Wder Deutschen Turnerschaft . Und die Turner setzten sich für
Adas Ideengut Jahns ein . 1860 waren es 30000 , 1869 schon
Os 301 , 1890 388 513 , 1914 1 413 557 , 1935 1 747 409
WTurner , die warben und trommelten für eine natürliche
Wkibeserziehung .

k Wenn nun heute die Traditions - Kompagnie
F der Turnerschaft dem Fachamt Turnen im Deutschen Reichs -
Uiund für Leibesübungen 1324 816 Mitglieder zuführt , so
Mdurfen die Trommler von einst stolz [ein . Niemals ist der
ETDerbcnhc Ton verhallt . Er schwang mit in den Turnfesten ,
Mr klang heraus aus der erfaßten Breitenarbeit dieses
Ugrößten Sportverbandes der Erde . Niemals sah die Tra -
Mditions - Kompagnie der Deutschen Turnerschaft ihre Er -

Aziehungsziele in engen Grenzen . Der Strom einer solchen
A gewaltigen Bewegung wollte und mußte zur Einheit führen .
MDiese Einheit ist ini Reich Adolf Hitlers im DRL . nach
WForm und Inhalt Wirklichkeit geworden .
M Nun wird sich heute , am 18 . April , nachmittags 15 Uhr ,
fe in der Krolloper in Berlin die Führerschaft der Deut -

A scheu Turnerschaft zum letzten Turntag treffen . An diesem
MTurntag wird sie freudig einmünden in den großen Bund des
WDRL . , der wachsen und blühen wird . Mann und Frau , Bub
Mund Mädel werden der neuen Fahne folgen . Der Trommel -
I klang von einst wird gun der nahen Gegenwart den Marsch -
Mrhylhmus einhämmern : „ Nichts für dich , alles für
MdL i n V o l k"

. Trommler der Einheit waren sie einst ,
F Trommler der Einheit sind 1324 816 deutsche Menschen jetzt
£ und in aller Zukunft .

wird durch die große Kundgebung am Sonntag in der
Deutschlandhalle , gingen am Freitag mehrere Sitzungen int

Hause des Reichssportführers voraus .
Wohl von größter Wichtigkeit war die erste Zusammen¬

kunft der vor wenigen Monaten ernannten E a n f ü h r e r .
In der Sitzung der Reichs - Fachamtsleiter wurden
organisatorische , finanzielle und Schulungs - Fragen int all¬
gemeinen besprochen , weiterhin wurde die Zuständigkeit der
Reichsfachamtsleiter und Gauführer bei den Schulungsauf¬
gaben Überprüft . Gleichzeitig fand eine Sitzung des
Führerrats des DRfL . statt , in der über Haushalts¬
fragen , Einzelheiten über die Olympischen Spiele und das

„ Haus des deutschen Sports
" beraten wurde . Zu einer wei¬

teren Sitzung hatten sich die Gau - Beauftragten des

Reichssportführers vollzählig eingefunden . Die Frage der
Schulungsaufgaben wurde glücklich gelöst , so daß auf diesem
Gebiet für die Zukunft eine fruchtbringende Arbeit aller

Kräfte gewährleistet erscheint .
Der DRL . bestimmt die Organisation und überwacht die

gesamte Schnlnngsarbeit auf dem Gebiet der Leibes¬

übungen , wozu in erster Linie die einheitliche Grund¬

schulung zählt , die ohne Rücksicht auf die betreffenden
Fachgebiete allgemein durchgeführt wird .

Die Schulungsaufgaben verteilen sich auf die Reichs¬
führung und ihre Untergliederungen ( Gau - und Kreisfüh -

rung )
'

und auf die Reichs -Fachamtsleiter . Die Reichs¬
führung und ihre Untergliederungen sorgen für die Ausbil¬

dung und Fortbildung von Lehrwarten und Übungsleitern
durch überfachliche und fachliche Lehrgänge . Die Fachämter
sind verantwortlich für die fachliche Schulungsarbeit zur
Leistungssteigerung in der Mannschaft nach den von der
Reichsführung zu ergehenden Richtlinien . Zum Zwecke der
Schulungsarbeit in der Reichsführung werden zentrale
Reichssportlehrgänge füt Männer , Frauen und
NS .- Eliederungen in der Reichsakademie in Berlin
von sechs - bis vierzehntägiger Dauer durchgeführt , ferner
Eauspottlehrgänge von zwei - bis sechstägiger Dauer ,
Lehrgänge in Kreisen und Untergliederungen sowie
Wandersportlehrgänge .

Die Schulungsaufgabe der Fachämter gipfelt in Lehr¬
gängen zur sachlichen Vervollkommnung der Übungsleiter .
Aktiven , insbesondere der befähigten Sportler und Spitzen¬
mannschaften durch hauptamtliche Sportwarte und Trainer ,
sowie ehrenamtlichen Lehrwarten und Übungsleitern .

Zahlen umschreiben deutsche Volkstumskraft .

Wie ein kostbarer Schatz liegt im Schoße unseres Volkes
dieser Bund der Turner und Sportler , der auf 14 Fach¬
ämtern und 11 Verbänden ausgebaut ist . 14 Fachämter
und 11 Verbände betreue » 4199 095 aktive Mitglieder ,
zu denen noch über 2 Millionen Angehörige von Vereinen
kommen , die in ihrer übergroßen Mehrheit in ehren¬

amtlicher Tätigkeit wertvolle Mitarbeit leisten .

Das Ergebnis der Bestands - Erhebung in einer Berech¬

nung von über 6 Millionen Mitgliedern und über 4 Mil¬
lionen Aktiven gibt bei näherer Untersuchung wertvolle
Ausschlüsie über die Zusammensetzung der deutschen Sport¬
arten int DRL .

Deutschland ist ein Turnerland , denn mit 1324 816
ausübenden Mitgliedern aus 14 268 Vereinen , bzw . Abtei¬
lungen , steht das Fachamt Turnen weit an der Spitze . Als
das zahlenmäßig kleinste Fachamt find die Fechter mit
6249 Mitgliedern aus 319 Vereinen anzusprechen . Der
Volkssport Fußball kann an Aktiven , die in Mann¬
schaften zusammengefaßt sind , 598 943 Mitglieder aus 10187
Vereinen melden . Eine fast gleiche Stärkegruppe bilden die
Leichtathleten mit 366928 Aktiven aus 7561 Vereinen ,
die Handhaller mit 200 300 aus 5377 Vereinen und die
Schwimmer mit 264 253 Ausübenden in 3516 Vereinen .
Die Fachämter Tennis mit 78 977 in 1743 Vereinen .
Rudern mit 59 349 aus 784 Vereinen und Kanusport
mit 48 873 Ausübenden in 1095 Vereinen erhalten mit der
gleichen Begeisterung das Wesen der deutschen Leibesühung .
Auch die starken Männer sind in den Fachämtern Boxen
mit 19 527 Aktiven aus 625 Vereinen und dem Fachamt
Schwerathletik mit 18409 aus 908 Vereinen für Ge¬
wichtheben , 25 135 aus 912 Vereinen für Ringen und 5683
Aktiven aus 205 Vereinen für Judo zahlenmäßig überaus
stark . Rugby und Kricket , die Unterabteilung des
Fachamtes Fußball , leben in 62 Vereinen mit 2680 Mit¬
gliedern und 7 Vereinen mit 172 Mitgliedern und bauen auf
und werben durch Leistung für ihre Sportart . 122 325 Aktive
in 200 Vereinen bekennen sich zum vielseitigen Skilauf ,
21399 in 430 Vereinen zum Eissport . Die deutschen

Leistungen aus den IV . Olympischen Winterspielen sind noch

in bester Erinnerung .
Zu diesen Zahlen treten die aktiven Mitglieder der dem

DRL . angehörenden
Verbände .

Die Schützen stehen an der Spitze mit 455 839 Mit¬

gliedern . Der Bobsport steht als kleinster Verband mit

401 Mitgliedern am Schluß . Da hinein gliedern sich in der

Reihenfolge der zahlenmäßig stärksten Verbände Berg¬
steigen und Wandern mit 340186 , Radfahren
mit 100 925 , Kegeln mit 57564 , Segeln mit 23 091 ,
Tischtennis mit 18 203 , Amateur - Villard mit 6039 ,
Golf mit 4093 , Schlittensport mit 3651 und Motor¬

jacht mit 2395 Mitgliedern . Diese Zahlen sind lebendig ,
denn sie umschreiben einen gewaltigen Faktor deutschen
Kulturlebens , die geeinte und einheitlich ausgerichtete
deutsche Leibesübung .

Der 19 . April ein neuer Anfang .

Wenn am 19 . April dem deutschen Volke die im Reichs¬

bund verkörperte Einheit der deutschen Leibesübungen durch

eine große , festliche Kundgebung in der riesigen Deutschland¬

halle in Berlin vor Augen geführt werden soll und in dem

großen Schlußbild die Fahne des Reichsbundes nach

Einholen der Fahnen der alten Verbände sieghaft am Mast

emporsteigt , um die neue größere Einheit zu künden , dann

wird bei allen Turnern und Sportlern ohne jede Bitternis

dankbarer Jubel aufsteigen , daß im neuen Deutschen Reich

Adolf Hitlers der Gedanke der Einheit aller deutschen

Leibesübungen im Reichsbund Gestalt gewonnen hat .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das lluterhaltuugsblatt .

Wie sind die Aussichten in diesen Rennen ? Diese
Frage ist heute schwer zu beantworten . Die Schwimmklub -
Mannschast hat verschiedene Abgänge zu verzeichnen . Die
kombrnierte Mannschaft dürste

'
neben den NSK .-Leuten sich

Freiburg i . Br . , 17 . April . In der Nacht zum Frei -! 1

tag trat im Schwarzwald ein plötzlicher Mtterungs - 1
umschlag ein . Bereits am Donnerstagabend fing es i
an zu regnen . In den folgenden Stunden fiel die 1
Temperatur immer mehr und mehr , und Freitagfrüh a
waren die Täler und Höhen des Schwarzwaldes ]
in eine Schneedecke gehüllt . Die Schneehöhe er - |
reichte im Gebirge in den höchsten Lagen zehn bis 1
zwanzig Zentimeter .

Leipzig : 14 .55 Uhr : Europäische Volksweisen , i
18 Uhr : Junge Dame und Mädels von heute . Von alter Back - -
fischromantik und frischem Wind . Hörspiel . 0 .30 Uhr : Großer 1
Zapfenstreich .

München : 15 .25 Uhr : Englische Volkslieder . 18 Uhr : i
Eine Heimatfolge um Spessart und Rhön . 19 Uhr : Schall ? j
platten . 20 Uhr : Bunter Abend .

Saarbrücken : 15 Uhr : Schallplatten . 18 Uhr : Sonn - 1
tägliche Kurzweil . 19 Uhr : Schallplatten . 21 Uhr : Konzert - -i
stunde .

§ eute (& pfettag öee Schwimmer .

Großes Lokaltresfen und Frankfurter Gäste .

Ursprünglich auf den 29 . 3 . festgesetzt , mutzte der Opfer¬
tag des Schwimmsportes von Seiten des Reichsfachamtes für
Schwimmen im DRfL . in die Zeit vom 12 . 4 . bis 26 . 4 . 1936
verlegt werden . Das örtliche Fachamt führt die Pflicht -
Veranstaltung für Wiesbaden am heutigen Samstag ,
18 . 4 . , im Augusta - Viktoria - Bad durch . 3m Mittelpunkt
steht das grotze Lokaltreffen :

Schwimmklub Wiesbaden 1911 gegen eine kombinierte
Mannschaft , bestehend aus den besten Kräften der
Schwimmabteilungen des Nationalen Sport - Klubs , des
Polizei - und Militär - Sportvereins und des Wasier -

sportverrins 1921 Schierstein .
Es sind drei große Staffeln vereinbart , welche

über kurze Strecken gehen , spannende Momente von Anfang
an verbürgen und den Eemcinschaftsgcdanken fördern . Es
werden somit geschwommen : Kraulstaffel . 20x2 - Babnen :

Wieder Winter im Allgäu .

Schneesturm im Allgäu . — Zahlreiche Verkehrs¬
störungen . — Ein Todesopfer .

Kempten , 17 . April . Nach einem starken Föhnein - 1
bruch erfolgte in der Nacht zum Freitag ein gewaltiger j
Schneesturm . Er hielt bis in die Vormittagsstunden 1
an und schuf auch im Tal wieder eine Schneedecke von |
5 Zentimeter .

Der Schneesturm , der seit Freitagfrüh mit unver - 1
minderter Heftigkeit anhält , hat bereits zu empfind - 1
lichen Verkehrsstörungen geführt . Die Reichspost hat 1
am Mittag die Kraftpostlinie Kempten — Jsny nur 1
bis Buchenberg durchführen können , weil die Straße 1
durch Schneeverwehungen abgeriegelt war . Die Linie 1
Kempten — Sontheim konnte nur bis Untrasried durch - |
geführt werden . Zahlreiche Fernlastzüge sind auf der 1
Strecke steckengeblieben . Der Frühpersonenzug Ulm — 1
Kempten traf mit zweistündiger Verspätung in 1
Kempten ein . Zwischen Woringen und Dietmansried .M
wurden vom Sturm Telegraphenstangen umgeworfen 3
und quer über das Zuggleis gelegt .

Leider hat der Schneesturm auch ein Todesopfer |
gefordert . Der 60 Jahre alte Brotfahrer Krohn er «
aus Rottach befand sich mit seinem Gespann unterwegs j
nach Hertnagel . Infolge schlechter Sicht , die auf den ]
Schneesturm zurückzuführen war , geriet der Wagen 1
über die Böschung und stürzte um . Der Lenker kam 1
unter den Wagen zu liegen . Bis man den alten Mann 1
auffand , war der Tod durch E r st i ck e n eingetreten . 1

Schneefälle im Schwarzwald .

This den Detenten .

Nationaler Sport -Klub Wiesbaden .

Die Rollschuhabteilung des Nationalen Sport -
Klubs ( E . 93.) , Wiesbaden , hat ihre llbungsstunden von der
Turnhalle der Mädchen - Hebbelschule in die Turnhalle der
Luftschutzschule ( Luisenplatz ) verlegt . Die llbungsstunden
sind wie folgt festgesetzt : Jugendliche Montags und Donners¬
tags von 4 bis 6 Uhr nachm . ; Erwachsene einstweilen nur
Montags von 8 bis 10 Uhr abends . Rollschuhe werden wäh¬
rend diesen Stunden zu einer geringen Gebühr verliehen .
Anfänger und Fortgeschrittene erhalten von erfahrenen
Gästen kostenlose Anleitung . Interessenten und Gäste stets
willkommen .

? hif Steafo Dafen und fdavtett .

Am Sonntag

herrscht im hiesigen Radsportbezirk wieder einmal Hoch¬
betrieb . Alle Arten des Radsportes kommen auf ihr Recht .
In Frankfurt a . M . kommt das erste bezirksoffene
Straßenrennen über 50 km zum Austrag und vereinigt alle
bekannten Fahrer aus dem Bezirk III am Start . In
W . - B i e r st a d t bringt auf der bekannten Rundstrecke
Bierstadt — Kloppenheim — Jgstadt - Bierstaüt der Radfahr -
k l u b 1900 lein erstes Vereinsrennen über drei Runden
zum Austrag . Der Start erfolgt um 8 .30 llhr auf der
Kloppenheimer Straße ; Ziel gegen 9 .30 Uhr Jgstadter Straße .
Die Saalsportler kommen in Erbenheim bei einem
Frühjahrssportfest des RV . „ Frisch aus

" im frankfurter
Hof "

zu ihrem Recht . Um 3 Uhr nachmittags beginnen dort
Radballkämpfe , zu welchen fast alle Mannschaften aus dem
Kreis , wie RV . Waldstratze , Post - SV . Wiesbaden , Radsport¬
klub Wiesbaden und RV . Hochheim , nebst dem Veranstalter
selbst , auf dem Parkett erscheinen . Der RK . Bierstadt kann
infolge Sperrung seiner Mannschaft Stein/Bierbrauer nicht
antreten . Der Sportausschuß des DRV . hat die Mannschaft
" un endgültig bis zum 17 . Juni außer Gefecht gesetzt . In
R u l s c l s h e i m kommen ebenfalls am Sonntag die dies¬
jährigen Bezirksmeisterschaften im Sechser -Rasen - Radball
zum Austrag .

somit geschwommen : Kraulstafsel , 20x2 - Bahnen ;
Bruststaf el , 20x2 - Bahnen , und Lagenstaffel ( Rücken , Brust ,
Kraul ) , echsfach — 18x2 - Bahnen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die für Sonntag , 19 . d . M ., vorgesehene Fahrt in den
'

SoonwaId fällt infolge der schlechten Witterungsver - -
hältnisse aus . Eventuell gelöste Karten werden auf der
Kreisdienststelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) , zurückgenommen . s

Wanderung , Ortswaltung Mitte .

„ Wir wandern in die Baumblüte !" — Sonntag j
19 . April , Treffpunkt : 8 llhr vormittag in Dotzheim \
( Straßenkreuzung am Bahnhof ) . Wanderung : Forsthaus '

Rheinblick , Goethestein , Frauenstein , Niederwalluf ( Rast ) s
Überfahrt nach Budenheim , Rheingoldruhe , Rabenkops >
( Rast ) , Heidesheim , Heidenfahrt , überfahrt nach Erbach

’
am Rhein entlang bis Eltville , von hier nach Wiesbaden
mit der Bahn . Marschzeit 7 Stunden . Fahrtkosten 80 Psg i
Rucksackverpflegung .

Reichsmütterdienst des deutschen
Frauenwerks .

Dienstag , 21 . April 1936 , 20 llhr , Beginn eines Abend - 1
kursus , Hainerweg 8 , für : „ Säuglingspflege und Pflege des -
Kleinkindes "

. Auskunft und Anmeldungen : Reichsmütter - -
dienst , Hainerweg 8 . Montags von 10 -^ -ll llhr , Mittwochs J
von 17 — 18 llhr .

in erster Linie auf die Polizei - und Militärschwimmer
stützen , welche durch die jüngsten Ereignisie wertvollen Zu¬
wachs erhalten haben . Dazu kommen noch einige Leute des

Schiersteiner Wassersportvereins . SKW . sollte die Lagen¬
staffel gewinnen , während er die Bruststaffel wohl der

Gegenmannschaft überlasten muß . Die Entscheidung müßte
somit die Kraulstaffel bringen , über deren Ausgang bei den
derzeitigen Stärkeverhältnissen jedoch nichts zu sagen ist .
Schließlich ist die Frage des Siegers nicht so wichtig . Weit
wichtiger ist , daß das Wiesbadener Publikum den guten
Willen der Schwimmer lohnt und sich recht zahlreich zu dieser
Veranstaltung einsindet .

Die Frauen des NSK . werden ein Figurenlegen
zeigen , während die weibliche Vertretung des SKW . 1911
mit einem schwierigen Kunstschwimmen auswarten wird .
Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft wird
eindrucksvolle Rettungsübungen vorführen . Ein Schau -
sprinaen wird eine Pause ausfüllen .

Den Abschluß bildet ein Wasserballspiel zwischen
der 1 . Mannschaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 und
der 1 . Mannschaft der „ Allianz

"
Frankfurt , welche durch den

alten SKW .- Schwimmer Erohmann verstärkt ist , der jetzt
beruflich nach Frankfurt übergesiedelt ist .

Die Veranstaltung beginnt heute Samstag , 18 . April ,
abends pünktlich um 20 .30 Uhr im Viktoria - Bad und ist
spätestens um 22 .30 Uhr beendet und wird , wie immer , bei
kleinen volkstümlichen Preisen durchgeführt .

Wirtschaftssorgcn in der Welt .
3n Englan d flüstert man sehr lebhaft über bevor -

steheirde Steuer erhöh ungen , die notwendig geworden
sein tollen , weil die Rüstungsoorlagen große Summen ver -
fchUngen werden . Wenn dabei auch in erster Linie nur an
mdi rekte Verbrauchssteuern gedacht worden ist , so dürfte doch
damit den Engländern deutlich gezeigt werden , wie ernst die
Lage in der Welt wirklich ist .

Auch in den Vereinigten Staaten gehen die
Sorgen weiter . Präsident Roosevelt scheint den Kampf
um die N I R A noch nicht aufgegeben zu haben . Nach zuver¬
lässigen Mitteilungen bereitet er umfastendes statistisches
Material vor , um an Stelle der zu Fall gebrachten NIRA -
Geletze neue zu setzen , die im wesentlichen den gleichen Zweck
erfüllen sollen . Und die Gegenseite bereitet sich ebenso eifrig
daraus vor , die letzten Reste desNewDealzu stürzen und
etwaige weitere Aktionen des Präsidenten bis zur Wahl zu
vereiteln .

Wiesbaden . Der Radsportklub 1907/09 Wies¬
baden als Ausrichter dieses Wettbewerbs hat nun alle
Vorarbeiten hinter sich , und das Rennen rein organisa¬
torisch unter Dach und Fach gebracht . Mit diesem Rennen
soll der Öffentlichkeit gezeigt werden , auf welch hoher Stufe
Wiesbadens Radsport steht , aber man soll auch sehen , wer
wirklich der beste , schnellste und zuverlässigste Geschäfts¬
radfahrer der Weltkurstadt ist , und nicht zuletzt soll bewiesen
werden , welches Geschäft den schnellsten Kundendienst besitzt .

Von behördlicher Seite wurde eine ideale Renn¬
strecke genehmigt . Dieselbe führt durch folgende Straßen :
Mosbacher Straße , Hindenburg - Allee , Nassauer Straße ,
Waldstraße , Schiersteiner Straße , Kleiftstratze , Klopstock -
straße . Gefahren wird in drei Gruppen : Gruppe I :
Eeschästsräder mit kleinem Vorderrad ; Gruppe II : alle
übrigen Eeschästsräder mit und ohne Firmenschild , sowie
einfache Tourenräder ; Gruppe HI ist Fahrern auf Eeschästs -
rädern Vorbehalten , die bereits irgend einem Radfahrverein
angehören . Da jede Gruppe ihr eigenes Rennen bestreitet
und besonders gewertet wird , ist es also leicht für jeden
Radfahrer hier seine Meldung abzugeben . Die Rennen be¬
ginnen am 3 . Mai , nachmittags ab 13 Uhr . Wertvolle
Preise stehen bereits heute schon zur Verfügung , so daß dieser
Wettbewerb seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird .
Nähere Auskunft und alle weiteren Unterlagen zu dem
Rennen erhalten Interessenten beim Geschäftsführer des
Radsportklubs , Fritz Wahl , Wiesbaden , Blücherstraße 3 .

der wirtschaftliche Aufstieg Deutschlands auch ihr Vorteile
brachte . Auch heute beträgt die Ausnützung der Kapazität
kaum mehr als 25 % , wenn auch feit Herbst 1935 ein lang¬
sames Ansteigen der llmfatzkurve festzustellen ist . Kapital¬
fehlleitungen während der Hochkonjunktur rächen sich noch
heute bitter . Durch das Radio wurde ferner das Schall -
plattengeschäft erheblich erschwert . Auf dem deutschen Markt
konkurrieren noch immer sieben Fabriken . Abgesehen vom
stückzahlmäßigen Rückgang des Umsatzes seit 1929/30 ist zu
berücksichtigen , daß damals ein mehr als doppelt so hoher
Durchschnittspreis als heute zugrunde lag . Dazu kommt , daß
der Verkauf an SprechmaWuen fast ausgehört hat und auch
der Umsatz an Kofferapparaten stark zurückgegangen ist . Der
Export im Schallplattenfach zeigt leider etwa dasselbe Bild .
Die Konkurrenzverhältnisse liegen im Exportgeschäft , das
nur zu gedrückten Preisen möglich ist , besonders schlecht , ob¬
wohl sich gegenwärtig Besserungszeichen bemerkbar machen .

Wenn man ein Kolonialreich besitzt !

Es ist bekannt , daß sich die Außenhandelslage der
französischen Wirtschaft von Tag zu Tag verschlechtert .
Die französische Ausfuhr , die sich 1933 monatlich noch auf
1536 Mill . Franken bezifferte , fiel 1934 auf 1485 Mill . Fran¬
ken im Monat und Ende 1935 wurden nur noch 1289 Mill .
Franken gemeldet . Die Ursachen sind bekannt . Es handelt
sich um die valutarische Lage des französischen Franken , der
insbesondere mit dem englischen Pfund nicht mehr konkur¬
rieren kann . In dieser Lage zeigt sich nun aber , welchen
Wert ein großer Kolonialbesitz für ein Land wie Frankreich
hat . Durch die llmlenkung der Ausfuhr in das französische
Kolonial reich — so muß man die riesigen Besitzungen wohl
bezeichnen — konnten die schwersten Verluste für die franzö¬
sische Wirtschaft aufgefangen werden . Nach Angaben auf der
Generalversammlung der Constderation EönSrale de la
Production Franvaise nahmen in den letzten Monaten 1935
die französischen Kolonien bis zu 35 % der französischen Aus¬
fuhr auf .

Tä ßhiß erMatzig — preiswert — schnellstens 08 *

UUUIU « irchgasse 22 , Telephon 24453

trüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos !

Seite 8 . Rr . 106 .

III A . L . ERNST
I Reparaturen — Antennenbau

III Taimusstr . 13 u Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Mus k

Ankündinunaen .
wenn man diesen leweilig das für den gedachten

w y Zweck richtige Aussehen aibf . Wir fertinen
schnell und preiswert Werbedrucke aller Art

Werden beachtet ' in ^ e ^ betcnter und gediegener Ausführung .

Die brasilianischen Baumwollpflanzer
ttegen ebenfalls in einem zähen Kampf mit ihrer Regierung .
Es handelt sich vor allem darum , daß im Herbst vergangenen
Jahves auf Betreiben amerikanischer Großgläubtger ein
Verbot der Ausfuhr von Baumwolle erlassen worden
ist , das oorschreibt , alle Lieferungen an das Ausland müßten
gegen bare Deoifenzahlung zustande kommen . Das
trifft vor allem den Expott nach D e u t s ch l a n d , der in den

Letzten Jahren so sehr ausgebaut worden war , daß Deutsch¬
land die erste Stelle der brasilianischen Handelsbilanz ein¬
nahm . Da Deutschland auf einem Kompensationsge -
ichäft bestehen muß , befürchten di - Baumwollpflanzer mit
Recht ihren wirtschaftlichen Ruin .

Die Schallplatte hat
' s schwer .

Die Schallplattenindustrie gehört zu den
wenigen Industrien , di « aus der Zeit der Scheinblüte und
dem folgenden jähen Konjunkturabfall noch immer nicht zu
einem gesunden Geschäft kommen konnte , obwohl natürlich

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 llhr aus Dresden : Weihe des |
ersten Hauses des NSDStB . 19 .30 llhr von Köln : Ansprache 3
des Reichsjugendführers an die deutsche Elternschaft zur i
Frage der Staatsjugend . 24 llhr : Deutschslands Jugend i
grüßt den Führer .

Berlin : 12 Uhr : Militärinusik . 14 Uhr : „ Nur wer die 1
Sehnsucht kennt "

. 14 .15 llhr : Musik von Lortzing . 15 llhr : 1
Vom Stadtrand zum Acker . 19 Uhr : Max von Schillings . ■■
20 llhr : Die Leibstandarte des Führers fpielt . 21 Uhr : Tanz - 1
musik .

Breslau : 14 .50 llhr : Bunte Bilder . 16 llhr : Unter¬
haltungskonzert . 18 Uhr : Gedichte der Zeit . 18 .20 Uhr : 1
Konzert an zwei Flügeln . 18 .50 Uhr : Hörfolge um den Früh - A
Ung . 22 .30 llhr : Tanzmusik . 1

Hamburg : 15 llhr : Walzermelodien . 15 .40 llhr : Aus 1
deutschem Kunstschaffen . 16 llhr : Oper und Operetten . ■
18 Uhr : Chormusik . 20 Uhr : Volkskonzert . 22 .30 llhr : Tanz - I
musik .

Köln : 16 llhr : Nette Sachen aus Köln . 18 Uhr : FunU ]
appell alter Frontsoldaten . 18 .40 Uhr : Leichte Kammermusik , i .
19 llhr : Lustiger Rätselfunk . 20 .10 llhr : Volksmusik .

Königsberg : 14 .50 llhr : Die tzrau als Dienerin an i
der Zukunft . 20 llhr : Fröhliches Marienburg . 21 llhr : 3

Wiesbadener Radball -Turnier .

Die Radsportabteilung des Post - SV . Wiesbaden
bringt am Sonntag , 26 . April , im Hause der DAF . in der
Wellritzstraße unter dem Titel „ Wiesbadener Radball - Tur¬
mer " einen großen Radballwettkampf zum Austrag . Der
Wettbewerb ist offen für alle Mannschaften der A =, B -- und
0 - Klasse , ferner ist ein Wettbewerb für die Jugend eingelegt .
Alle Vorarbeiten für diesen Großkampftag sind bereits
vollendet , es werden erste Mannschaften nach Wiesbaden
kommen . Die Wettkämpfe beginnen bereits vormittags um
7 llhr .

Wer ist der schnellste Geschäftsradfahrer
Wiesbadens ?

Unter obigem Titel steigt nun am 3 . Akai d . I . das be¬
reits vor einiger Zeit angekündigte Eeschäftsradrennen in
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